
Berichte über einheimische, wissenschaftliche Arbei­
ten, mit besonderer Berücksichtigung Siebenbürgens

Referenten: Dr. Th. K räutner and Dr. H. W . Palm hert

1. Zoologie
SCRIBAN I. A. Recherches sur la 

structure des cellules chlorago- 
genes chez les Hirudinees.
Rul. Soc. de Stiinte C lu j 1936. 
Tome VIII, fase. 3, p. 409—427.
Mit 1 Tafel.

Nach einem kurzen, hisLorisclien 
Überblick über die Erforschung 
der Chloragogenzellen der Hirudi- 
neen berichtet der Verfasser über 
seine Strukturuntersuchungen der
C.hloragogenzellen von Glossipho- 
nia complanala,Hemiclepsis margi- 
nata, Haementeria costata, Iielob- 
della slagnalis, Cystobranchus fas- 
cialus und Haemopis sanguisnga. 
Auf Grund der gemachten Beob­
achtungen wird ein allgemeines 
Schema einer Chloragogenzelle der 
Hirudineen beschrieben. Während 
der basale Pol der Zelle (an der 
Wand der Leibeshöhle) eben ist, 
erscheint der apikale Pol, der von 
der Coelolymphe umspült wird, ge­
wölbt. Im basalen Pol befindet sich 
ein blasiger Zellkern und zahlrei­
che gelbgrünliche Pigmentkörn- 
chen. Im mehr entwickelten apika­
len Pol dagegen liegen oberhalb des 
Zellkernes der Golgi-Apparat, Chon- 
drioine, Yakuome und zahlreiche, 
größere oder kleinere Sekrctions- 
ki'igelchen. Die Zelle entspricht so­

mit dem Typus einer aktiv sekre­
torischen Drüsenzelle. Zu den cha­
rakteristischsten Einschlüssen der 
Zelle gehören die Pigmentkörner 
und die Sekretionskügelchen, auf 
Grund derer bei den Hirudineen
3 Gruppen unterschieden werden 
können: 1. Tiere mit pigmentlosen 
Chloragogenzellen (z. B. Glossi- 
plionia complanata etc.), 2. Hiru­
dineen, bei denen die Chloragogen­
zellen teils Pigmente auf weisen, teils 
keine besitzen (z. B. Helobdella 
slagnalis etc.), und 3. Tiere, bei 
denen stets Pigmente vorhanden 
sind (z. B. Hemiclepsis marginata 
etc.). Was die Physiologie der Chlo­
ragogenzellen anbclangt, so stehen 
sich zwei Meinungen gegenüber.
1. Die Zellen stellen Exkretionszel­
len dar (Graff, Juga), und 2. die 
Chloragogenzellen sind innersekre­
torische Drüsenzellen. Zu dieser, 
letzten, Ansicht führen auch die 
Ergebnisse vorliegender Untersu­
chung, vor allem die TaLsache, daß 
sich bei allen Hirudinecn Sekre­
tionskügelchen in den Chloragogen­
zellen nachweisen ließen, während 
die Pigmentkörnchen bei manchen 
Arten fehlen. Die Pigmente der 
Chloragogenzellen stellen somit et­
was Sekundäres dar.
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ACRIVO CR. Beobachtungen über 
die Morphologie und Struktur der 
Kiemenlamellen der Ganoiden.
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j 1938. 
Tome IX, /;. 9—31.
Mit 2 Abb. 1111(1 1 Tafel.

Nach einem kurzen Überblick 
über Technik und Material (es wur­
den fast sämtliche bei uns in der 
Donau, dem Donaudelta und im 
Schwarzen Meer vorkommende Ga- 
noidenarten untersucht) werden 
die Kiemenlamellen der Ganoiden 
an Hand eines Beispieles (Huso- 
huso) beschrieben. Das Dcckepi- 
thel (Kiemenatmungsepithel) und 
besonders die vaskuläre Achse der 
Kiemenlamellen werden einer 
gründlichen Untersuchung unter­
zogen, wobei neben den bisher be­
schriebenen, gewöhnlichen Pila­
sterzellen noch Bodenpilasterzel- 
len, Pilasterzellen der inneren mul 
der äußeren Bandwandung sowie 
endotlielförmigeZellen des äußeren 
Bandkanals unterschieden werden.

RODEWALD L. Beiträge zur Kennt­
nis der Systematik und Ökologie 
der Tardigraden Rumäniens, mit 
besonderer Berücksichtigung der 
Bukowina.
Bul. Focultätii de Stiinte din Cer- 
näuti 1936. Bd. X, p. 362—382.
Mit 2 Abb.

Zu den bisher veröffentlichten 3 
Arten der Tardigraden Rumäniens 
werden weitere 15 neue Arten an­
geführt. Unter diesen istMacrobio- 
lus dubius eine arktische Form.die 
erstmalig in [Mitteleuropa gefunden 
wurde. Sie stellt ein eiszeitliches 
Relikt dar. Nach den biologischen 
Medien können die Tardigraden in
3 Gruppen geteilt werden: 1.Land­

bewohner, die auch beim Eintrock­
nen lebensfähig bleiben, 2. Bewoh­
ner nasser Biotope (Siißwasserbe- 
wohner der Litoral- und Bodenre­
gion von eulrophen Seen und Tei­
chen und Sphagnum-Bewohner), 3. 
Euryoeke-Arten sowohl nasser als 
auch trockener Biotopen (die 
meisten in Rumänien gefundenen 
Tardigraden). Vom pH des Me­
diums sind die Tardigraden ab­
hängig, jedoch weniger als die R<>- 
liferen und Gastrotrichen. Während 
Wasser und Sauerstoff eine große 
Rolle spielen, tritt die Bedeutung 
der Temperatur stark zurück.Vom 
Gesichtspunkt der zoogeographi­
schen Verbreitung sind die Tardi­
graden Rumäniens mit wenigen 
Ausnahmen Kosmopoliten. Selte­
nere und typische Formen Europas 
sind Macrobiotus ambiguus, pul- 
lari, Ilypsibius augusti und hasta- 
tus.

CHAPPUIS P. A. Über Höhlenkope-
poden.
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j 1936.
Tome VIII, fase. 3, p. 321—334.
Mit 34 Abb.

Der Verfasser l'ührL die durch 
Slammcr in schlesischen und jugo- 
slavischen Höhlen gesammelten 
und ihm zur Bestimmung zuge- 
sandlen llarpacliciden an. Die 
schlesischen Funde entstammen 
der Palzellhöhlc bei Groß-Mohran. 
der Wolmsdorfer Tropfsteinhöhle 
(Kreis Ilabelschwerdl) und der 
Reyersdorfer Höhle, während die 
jugoslawischen Funde sich auf die 
Krska jama und Podpecka jama 
bei Laibach erstrecken. Auch der 
Quelle des Ochrid-Sees beim Klo­
ster Sveta Naum und den Quellen
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von Svela Pelka bei Skoplje wur­
den Proben entnommen. Während 
über die gut bekannten Arten hier 
nichts weiter erwähnt wird, wer­
den die unbekannten Arten näher 
beschrieben.

CHAPPUIS P. A. Zur Systematik der
Copepoda Harpacticoida.
B ill. Soc. de Stiinfe, C lu j 1936.
Tome VIII, fase. 3, p. 348—353.

Die Arbeit stellt eine Auseinan­
dersetzung über das systematische 
Einteilungsprinzip der harpaclicoi- 
den Copepoden dar. Nach der Mei­
nung des Verfassers stützt sichMo- 
nards Systematik zu einseitig aui.' 
die Gliederzahl der Gliedmaßen, da­
her sei auch z. B. die Gattung Ni- 
tocrella,trotz ihrer Verwandtschaft 
mit Nilocra, zu den Canlhocamp- 
lidae, und nicht — wie Nilocra — 
zu den neu geschaffenen Ameiriden 
gestellt worden. Aus vorliegender 
Arbeit jedoch geht hervor, daß die 
Geschlechtsmerkmale und beson­
ders die c f  eine bessere Grundlage 
für ein natürliches Einleilungssy­
stem darslcllen. Demzufolge muß 
dann auch Nitocrella zwangsläufig 
zu den Ameiriden und nicht zu den 
Canthocainptiden gerechnet wer­
den.

CHAPPUIS P. A. Subterrane Har-
pacticiden aus Jugoslawien.
Bill. Soc. de §tiin(e, C lu j 1936.
Tome VIII, fase. 3, p. 386—398.
Mit 25 Abb.

Die Untersuchungen erstrecken 
sich auf harpaclicoide Copepoden 
des Grundwassers der Umgebung 
von Skoplje, die dem Verfasser von 
Karaman zugesandt wurden. Von

allen Fundorlen ist der Ochridsee 
bis 100 m Tiefe der ergiebigste und 
interessanteste. Daß die Tiefenre­
gion des Sees nicht, wie die der an­
deren Seen, von verschiedenen 
schlammliebenden Harpacticiden 
bewohnt wird, läßt sich wohl auf 
die Bodenbeschaffenheit zurück­
führen. Die gefundenen und zum 
großen Teil beschriebenen Arten 
einzeln zu erwähnen,würde zuweit 
führen.

CHAPPUIS P. A. Harpacticiden der
Expedition Handel - Mazetti nach
Süd-China (1914—1918).
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j l ‘)36.
Tome VIII, fase. 3, p. 405—408.
Mit 5 Abb.

Es werden die von der Expedi­
tion Handel-Mazelti aus Süd-China 
mi[gebrachten und vom Verfasser 
bestimm len Harpacticiden ange­
führt. Um die Bestimmung der sich 
so ähnlichen Echinocamplus-Arlen 
der Untergattung Limocamplus zu 
erleichtern,wird eineBeslimmungs- 
labelle der bisher bekannten Arten 
und Unterarten dieser Subgenus 
beigefügl.

CHAPPUIS P. A. Brasilianische
Ruderfußkrebse (Crustacea Cope­
poda).
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j 1936.
Tome VIII, fase. 3, p. 450—461.
Mit 19 Abb.

Es werden die bisher bekannten 
südamerikanischen harpaclicoiden 
Copepoden und anschließend, je­
doch eingehender, die von Scliu- 
barl in Brasilien gesammelten und 
vom Verfasser beslimmten Arten 
angeführt. Im allgemeinen sind die
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Harpacticiden Südamerikas noch 
sehr wenig bekannt, was vor allem 
darauf zurückzuführen ist. daß die 
Sammler die Tiere vorwiegend in 
großen Gewässern im Planklonnetz 
abfangen, während eine sehr arten­
reiche Fauna vor allem in nassen 
Moospolslern anzutreffen ist.

CHAPPUIS P. A. Weitere subterrane
Harpacticoiden aus Jugoslawien.
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j 1937.
Tome VIII, fase. 4, p. 503—532.
Mit 74 Abb.

Aus dem Wardartale (Skoplje) 
wurden von Karaman bereits viele 
Cruslaceen beschrieben; so wurde 
bereits 1935 über Syncariden, Iso- 
]>oden und Amphipoden eine Auf­
stellung gegeben, die bis heule 
keine wesentliche Veränderung er­
fahren hat. Die ersten subterranen 
Arten von Skoplje (Elaplaoidella 
necessa’. ia, Bryocamplus Zschokkei 
balcanicus. Nilocrella neutra, Para- 
slenocaiis mirabiüs. P elegans und 
P dubia) wurden durch Kiefer be­
kannt. 1936 beschreibt der Ver­
fasser zwei weitere neue Arten: 
Elaphoidella Karamani und Para-

stenocaris phrealica. In vorliegen­
der Arbeit werden aus der Aus­
beute Karamans weitere bis noch 
unbekannte Formen beschrieben. 
Für die europäischen Elaphoidel- 
la-Arlen wird auch eine Beslim- 
mungslabeile beigefügt.

CHAPPUIS P. A. Subterrane Har­
pacticoiden aus Nord-Spanien.
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j 1937.
Tome VIII, fase. 4, p. 556—571.
Mit 51 Abb.

Es werden die von Slammer in 
Höhlen Nord-Spaniens 1935 gesam­
melten harpacticoiden Copepoden 
beschrieben. Das Material stammt 
aus der Quelle in der Gezeilenzone 
in San Sebastian, den Höhlen de 
Landarbaso und Ilurmendi bei San 
Sebastian, den Höhlen de Sanlian 
und de la Slacion de Santa Isa­
bel bei Santander, der Höhle del 
Caslillo bei Puentc Viesgo, de Hcr- 
mialdc, de Aitzquirri bei Onate 
und der Höhle de San Adrian bei 
Cegama. Die hier beschriebenen 
Arten im einzelnen anzugeben, 
würde zu weil führen.

2. Physiologie
PORA E. A. La résistance aux sali­

nités des poissons d’eau douce sté- 
nohalins.
Bul. Soc. de Sfiinte, C lu j 1937. 
Tome VIII, fase. 4, p. 612—614. 
Die Widerstandskraft stenohali- 

ner Süßwasserfische gegenüber ge­
steigertem Salzgehalt des Außen- 
mediums hängt von der jeweiligen 
Art ab. Sie wächst in der Reihen­
folge: Cottus gobio, Cobitis barba- 
lula, Gobius fluvialilis, Leuciscus 
vulgaris, Barbus fluviatilis und ist

umgekehrt proportional zur Größe 
bzw. proportional zur Oberfläche 
des Tieres.

GRÄDINESCU AR. et PORA E. A. 
L’influence du courant electrique 
continu sur la resistance des pois­
sons d’eau douce aux salinités.
Bul. Soc. de Stiinte, C lu j 1937. 
Tome VIII, fase. 4, p. 615—617.

Ein durch das Außenmedium 
von Fischen durchgehender elek-
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Ir isch e r G le ich s tro m  v e rä n d e r t die 
P e rm e a b ilitä t d e r  K iem en und se tz t 
d ie  W id e rs ta n d sk ra ft d e r  T ie re  ge­
s te igertem  S a lzgeha lt gegenüber 
h e rab . E s w e rd en  d iese lben  F ische  
u n te rsu c h t w ie  in  d e r  w e ite r oben  
b e sp ro ch en en  A rbeit. D er e lek ­
tr isch e  S tro m  ü b t be i a llen  u n te r­
su ch ten  A rten  d en  g leichen  E in ­
fluß au f d ie  K iem en aus.

PORA E. A. La résistance des pois­
sons d’eau douce aux salinités en 
fonction de la perméabilité bran­
chiale.
Bul. soc. de $tiin(e, Cluj 1937. 
Tom e  VIII, fasc. 4, p. 618—620.

Es w e rd en  d iese lben  T ie re  u n te r­
su c h t w ie oben . Jede  A rt h a t  e inen  
c h a ra k te r is tisc h e n  S auers  toffkon- 
sum . D er S au e rs to ffk o n su m  is t u m ­
g ek eh rt p ro p o r tio n a l zu r G röße des 
In d iv iduum s. D er Sauerslo tT kon- 
sum  gibt uns ab e r  au ch  ein B ild 
ü b e r  d ie  P e rm e a b ilitä t d e r  K iem en 
und  die W id e rs ta n d sk ra f t d e r u n ­
te rsu ch te n  T ie re  geste igertem  S alz­
geh a lt gegenüber. So z. B. zeigt 
C otlus gobio d ie geringste  W id er­
s ta n d sk ra f t gegenüber den  a n d e ­
ren  u n te rsu c h te n  A rten , den  ge­
rin g sten  S au e rs lo ffk o n su m  u n d  die  
geringste  P e rm eab ilitä t d e r K ie­
m en. Je ge rin g e r d ie P e rm eab ili­
tä t d e r K iem en, um  so m e h r is t 
d e r  A ustausch  m it dem  A ußen­
m edium  e rsc h w e rt un d  um  so eh e r 
e rsch e in en  h is to lo g isch e  S tö rungen  
bzw . tox ische P hänom ene .

PORA E. A. Contributfuni lizioSogice 
la studiul raspândirii geograiiee a 
speciei Pachigrapsus marmoratus 
Stimps in Marea Neagrä (Physiol. 
B eiträge zum Problem  der geo­

graphischen V erbreitung von P a ­
chigrapsus m arm oratus Stim ps im 
Schw arzen M eere).
Acad. Rom. Mem. Sect. stiint., Bu- 
curesti. Seria III, Tom e  XIII, Mem.
4, p. 1— 16.
Mit 2 Abb.

P a c h ig ra p su s  m a rm o ra tu s  S tim ps 
is t ein. m e d ite r ra n e r  K rebs des 
S ch w arzen  M eeres, dessen  Innen- 
m ed iu in  s ich  dem  A ußenm edium  
gegenüber s ta rk  h y p e rto n isc h  zeigt. 
Die L eb en sg ren zen  des T ieres lie ­
gen zw isch en  10° Uo und  30°/00S alz­
geh a lt des Außen m edium  s. D as 
In n en m ed iu m  des T ieres, dessen 
n o rm a le r  S a lzgeha lt 25,642%o (in  
gr. CIN a0,!)«) ist. v e r trä g t eine 10% 
E n tsa lzu n g  u n d  eine 300/o V e rs tä r­
kung  des S alzgehaltes.

PORA E. A. Influenta curentului 
electric continuu asupra perniea- 
bilitätii branchiale a pestilor (Der 
Einfluß des elektrischen G leich­
strom s auf die P erm eab ilitä t der 
F ischkiem en).
„ Pallas", Institu t de A rte  grafice, 
Coop. ¡nd. Cluj 1938, p. 1—148.
Mit 45 Abb. X X I Großtabcllen und 
mehreren kleineren Tabellen.

Die A rbeit b e h a n d e lt den  E in ­
fluß  des e lek trisch en  G le ichstrom s 
au f d ie  P e rm e a b ilitä t d e r F isch  
kiem en, und z w a r w erd en  von  S üß ­
w a sse rf isch en  C o tlus gob io ,C obitis 
b a rb a lu la , G obius fluv ia  ilis ,L eucis- 
cus v u lg a ris  un d  B arb u s  fluv ia tilis  
u n d  von  M eeresfischen  Scyllium  
can ic u la  u n te rsu c h t. Die G esam t­
h e it d e r  von den  F isch en  d u rc h  
den  e lek trisch en  S trom  h e rv o rg e ­
ru fen en  V erän d eru n g en  w erden  b e ­
w irk t d u rc h  P e rm e a b ilitä tsä n d e ­
rungen  1. d e r K iem en. 2. des K a­
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p illa ren d o th e ls  mul 3. d e r  Mem- 
b ra n  d e r  ro te n  B lu tk ö rp e rch en .

1. D ie E n d o p e rm e ab ilitü t d e r K ie­
m en  is t v e rg rö ß e rt, so d aß  ein  a k ti­
ves E in d rin g en  m in e ra lisc h e r  B e­
s tan d te ile  aus dem  A ußenm edium  
ins In n en m ed iu m  erfo lg t u n d  h ie r  
so m it eine H y p erto n ie  erzeugt.

2. Die P o la r isa tio n  d e r  K ap illa r- 
e n d o th e lie n v e ru rsa c h t eine k ra llig e  
E lek lro sm o se  fü r  W asser, das aus 
dem  B lu t in  die G ew ebe e in tritt .

Auch Jo n e n a u s la u sc h  o d e r A bstö­
ßen ko llo id a le r E iw eißkom plexe, 
d u rc h  die G ew ebe!)

3. Die A n re ich e ru n g  d e r ro te n  
B lu tk ö rp e rc h e n  an  m in e ra lisch en  
B estan d te ilen  fü h r t  zu e in e r H y p e r­
ton ie  d e r B lu tk ö rp e rc h e n  und  zu 
e in e r V erg rö ß eru n g  ih re s  V olu­
m ens, w as au ch  eine geringere  h ä ­
m o ly tische  R esistenz z u r Folge h a t.

GRÄDINESCU AR., SECÄREANU
S. und SANTA N. Asupra prepa- 
rärii unui extract cortico-suprare-
nal (Über die H erstellung eines 
N ebennierenrindenextraktes).
R ev . de  en d o crino log ie , g y n e c o -  
logie, o b ste tr ica  C luj. N r. 4, 1936, 
]). 1— 6 .

D as V erfah ren  bei d e r H erste llu n g  
eines N ebenn ieren i in d en ex trak le . 
n ach  d e r M ethode von Sw ingle- 
P fiffn e r  b e ru h t au f e in e r fo r t­
sch re ite n d en  E x tra k tio n  und  zw ar 
in : E th y la lk o h o l 93“/o. B enzol-A ze­
ton  und  A lkohol 7()o/o-PelroIeum- 
ä lh e r . R ein igung von A drena lin  
d u rc h  P e rm u tit-F illra lio n  u n d  S te ­
rilis ie ru n g  m it Seilzsehem  F ille r .

D er in jiz ie rb a re  E x tra k t kann  
K aizen  und H unde, n a c h  b e id e r­
se itiger E n tfe rn u n g  d e r N ebenn iere ,

fü r  u n b estim m te  Zeit am  L eben  e r ­
ha lten . Es kö n n en  aus 1 kg N eben ­
n ie re  des S chw eines m e h r  als 1300 
I lu n d e e in h e ile n  gew onnen  w erden .

GRÄDINESCU AR. und SANTA N. 
Actiunea extractului cortico-supra- 
renal asupra animalelor decapsu- 
late (Die W irkung des N ebennie­
renrindenex trak tes auf T iere mit 
entfernten N ebennieren).
R ev . de  end o crin o lo g ie , g y n é c o ­
log ie , o b sté tr ica  Cluj. N r. 5, 1936, 
p. 1— 8.
M it  2 Abb.

D er siehe  oben!) e rzeug te  Ne- 
b e n n ic re n rin d e n e x tra k t kom m t 
n a c h  E n tfe rn u n g  d e r N eb en n ie ren  
bei 13 K aizen  u n d  23 H u n d en  in 
täg lichen  su b k u tan en  In jek tio n en  
z u r A nw endung. D ie T ie re  kö n n en  
so am  L eben  e rh a lle n  w e rd en  und 
die  ü b lich e  I ly p e rg lo b u lie  w ird  
v e rh in d e r t o d e r w en n  sic b e ­
re its  b es teh t — au f die N o rm  ge­
b ra c h t. E s w ird  au f G rund  d e r  
V ersuche  angenom m en, d aß  im  
R in d en ex lrak le  m e h re re  F a k to re n  
e n th a lte n  sind, von denen  d e r  eine 
d as  B lu tvo lum en  au f d e r  N o rm  e r­
h a llen  k a n n ,o h n e  jedoch  das Leben 
zu ve rlän g e rn .

GRÄDINESCU AR. und SANTA N. 
Influenfa extractului cortico-supra- 
renal asupra inimei de broascä
(Der Einfluß des N ebennierenrin­
denex trak tes auf das F roschherz). 
R ev . de  en d o crin o lo g ie , g y n é c o ­
log ie , o b sté tr ica  Cluj. N r. 3, 1937, 
P.  1— 8.
Mit 5 Abb.

E s w ird  die W irkung  von N ebcn- 
n ie ren rin d e n e x tra k b  C o rIin ' au f iso ­
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l ie rte  F ro s c h h e rz e n  und  so lche  „in 
s i l i r  u n te rsu c h t. Bei iso lie rten  H er- 
zen w u rd e  c in e m y o c a rd io a k tiv e ,in  
ge rin g e r K o n z e n tra tio n  eine dyna- 
m o g en e tiseh e  und  in  s ta rk e r  eine 
d ep ressiv e  W irk u n g  erzielt. Die 
dynam ogene  tische  W irk u n g  kann  
w oh l dem  im  E x tra k t in S pu ren  
v o rh a n d e n e n  C ho lestero l zuge- 
sch rieb en  w erden . D ie depressive  
W irkung  k ö n n te  v ie lle ich t au f den 
von  S chm ilz  u n d  K iihnau  e rw ä h n ­
ten h y p o c lio le s le raem isch en  F a k to r  
(A e th y les te r  d e r S te a r in sä u re ) zu ­
rü c k z u fü h re n  sein . D ie N eoennie- 
re n r in d e n e x lra k te  s in d  w irkungslo s 
au f F ro s c h h e rz e n  „in  s itu “

DEGAN M. C. Action de l’alanine 
et de la leucine sur l’excrétion des 
corps puriques et créatiniques.
B ull, de  la S o c ié té  de  ch im ie  b io ­
logique, P a ris  1937. T o m e  XIX, 
p. 1325— 1338.

Bei H in zu fügung  von  d. a-A la- 
n in  o d e r L euz in  (razem isch ) zu 
stren g  g ly c id ischen  N a h ru n g s ra tio ­
n en  bei H u n d en  w ird  allgem ein  
keine  S te igerung  in  d e r  Purin -A us- 
sch e id u n g  im  H a rn  h e rv o rg e ru fen . 
D agegen w ird  bei z ah lre ic h e n  V er­
su ch en  eine e rh ö h te  K rea tin -A us­
sch e id u n g  b e o b ach te t, w enn  d iese 
M od ifika tionen  au ch  n ic h t e in d eu ­
tig  zu  sein  scheinen .

DEGAN M. C. Action du glycocolle 
sur la production de créatine chez 
le sujet normal.
B u ll, de  la S o c ié té  de  ch im ie  bio~ 
log ique, P a ris  1937. T o m e  XIX, 
p. 686— 693.

D as H in zu fügen  vo n  G lykokoll 
zu  s tren g  g ly c id ischen  N a h ru n g s ra ­

tionen  bei ju n g en  H u n d en  v e ru r­
sa c h t bei z a h lre ic h e n  T ie ren  ein 
A nsteigen des I ia rn -K re a tin s . E ine 
S yn these  von K rea tin  au f G rund 
von .G lykokoll sch e in t d a h e r  m ög­
lich , je d o c h  n u r  in  k le inen  B ru c h ­
teilen .

GRÄDINESCU AR. und DEGAN C. 
L’action de la leucylglycine sur 
l'excrétion de l’azote total endo­
gène des corps puriques et crea- 
tiniques.
C o m p tes  re n d u s  d es sea n ces de la 
S oc . B io lo g ie , P a ris  1936. T o m e  
CXXIV, p. 79— 82.

Bei H inzufügen  von L euzyl-g lycin  
(ra zem isch ) zu e iner g lycid ischen  
N a h ru n g  bei H u n d en  w ird  d e r en ­
dogene S tick s to ffh au sh a lt günstig  
bee in flu ß t. D ie A usscheidung  von 
P u rin e n  w ird  n ic h t e rh ö h t. Eine' 
sy n th e tisch e  B ildung  von  K reatin  
sch e in t m ög lich  zu sein.

DRILHON A. und PORA E. A. Ré­
gulation minérale du milieu inté­
rieur chez les poissons sténohaliens.
A n n a le s  de  P h ys io lo g ie , P a ris  1936. 
T o m e  XII, N r. 1, p. 139—168.
M it 3 Abb. und mehreren graphi­
schen D arstellungen.

B eim  K arp fen  ist n o rm ale rw e ise  
d e r  o sm o tisch e  D ru ck  des S erum s 
h ö h e r  als d e r des A ußenm edium s. 
Bei a llm ä h lic h e r  H inzuse tzung  von 
M eerw asser zum  A ußenm edium  e r ­
h ä lt  s ich  d e r  in n e re  osm o tische  
D ruck  b is A —0.67° des A ußenm e­
d iu m s (k r itis c h e r  A-I-’u n k t) . O ber­
h a lb  d ieses W ertes w ird  das In ­
n en m ed iu m  d em  A ußenm edium  ge­
g en ü b er h y p o to n isch . D er A us­
g leich  e rfo lg t b e i geringen  K onzen ­
tra tio n en  des A ußenm edium s A
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— 0.67° in  31/2 St., bei g rö ß e ren  
K o n zen tra tio n en  in  24 S tunden . 
Vom k ritisc h e n  A-PLinkt ange­
fangen  b e o b a c h te t m an  eine V er­
m e h ru n g  d e r K atio n en  im  B lut, w o ­
bei d ie  M uskeln als R eg u la to ren  
d e r  h u m o ra le n  Z usam m ense tzung  
a u fz u tre te n  scheinen . D ie A rbeit 
sch ließ t m it p h y sik o -ch em isch en  
U n te rsu ch u n g en  ( iso e le k tr isc h e r  
P u n k t; d e r P ro te in e  in  bezug  au f 
V erän d eru n g en  des A ußenm edium s.

PORA E. A. Mediul intern §i ciclul 
vietü la „Aplysia depilans“ (Das 
innere Medium und der L ebens­
zyklus von A plysia depilans).
Rev. §t. V. Adam achi, Ia$i 1936. 
Nr. 3—4, p. 1—6.
D ie E iab lage  bei A plysia d ep ilan s 

v e ru rsa c h t keine w esen tlich en  Än­

d e ru n g en  d e r  ch em isch en  B esch af­
fen h e it des  In n en m ed iu m s. M an b e ­
o b a c h te t b loß  e inen  le ich ten  A n­
stieg  d e r  m in e ra lisch en  E lem en te  
u n d  d e r  G esam t-P ro te ine , b e so n ­
d e rs  ab e r ein  A nsteigen des Ca-Ge- 
ha lte s . D ies w e ist d a ra u f  h in , d aß  
e in  T eil d ie se r E lem en te  dem  Ei- 
a iifb au  d ien ten .

Mit d em  T ode des T ie res  e rle i­
d e t das In n en m ed iu m  eine s ta rk e  
K o n zen tra tio n  d e r  m in e ra lisch en  
S toffe sow ie d e r E iw eiß sto ffe , je ­
d o c h  w ird  10—15 S tu n d en  n ach  
dem  T ode d iese H y p erto n ie  w ied e r 
ausgeg lichen , da  die M em branen  
p e rm eab e l w u rden .

3. Botanik
BORZA AL. Cercetäri litosocfolo- 

gice asupra pädurilor basarabene
(Phytosociological studies on the 
forests of B asarab ia  [Sum m ary]). 
Btil. Gräd. Bot. $i al Mus. Bot. dela 
Univ. Cluj 1937. Vol. XVII, Nr. 
1— 2, p. 1— 85.
M it 3 Tafeln, 2 K artenskizzen und 
8 Abb.

V orliegende A rbeit s te llt e ine u m ­
fassende p liy lo soz io log ische  Zu­
sam m en ste llu n g  d e r  W ä ld e r B essa- 
rab ien s  d ar. D ie A rbeit b eg in n t m it 
e in e r g eo g rap h isch  p h y s io g rap h i-  
schen  B esch re ib u n g  B essarab ien s, 
w obei R eiief, H y d ro g rap h ie , geo lo­
g ische S tru k tu r , K lim a u n d  B oden  
des GebieLes k u rz  b e sp ro c h e n  w e r­
den. D ie p h y to so z io lo g isch en  S tu ­
d ien  des V erfassers w u rd en  im  
S inne d e r  fran zö s isch  sch w eize r 
S chu le  B rau n -B lan q u e t d u rc h g e ­

fü h r t. Auf G rund  d ieser F o rs c h u n ­
gen w u rd en  die  en tsp rech en d en  
P flan zen v ere in e  in  V erbände  und  
d iese zu O rd nungen  zu sam m en g e­
sch lossen , w obei als U n te rsc h e i­
d u n g sm erk m al d ie c h a ra k te r is t i­
sch e  A rt galt. Es e rgaben  sich  d e m ­
n a c h  fo lgende G ru p p en : 1. O rd ­
n u n g : P opu le ta lia . V erb an d : a)
P o p u lio n  a lbac , V erein : x )  P opu le- 
lum  a lbae  frax in o su m  b essa rab i- 
cum . 2. O rd n u n g : F age la lia . V er­
b a n d : a) F ag ion , V erein : a )  Fage- 
tu m  b essa rab icu m  u n d  ß) Q uer- 
celo C arp in e tu m  b essa rab icu m .
3. O rd n u n g : Q uercet a lia , V erb an d :
a) Q uere ion  p u b escen tis  - sessiliflo - 
ra e , V erein : a) Q u erce to -L ith o sp er- 
meLum co tinosum , u n d  ß) Q uerce- 
lu m  p u b escen tis  b e ssa rab icu m , V er­
e in : a) Q uerc ion  ro b u ris-sessiliflo - 
rae , V e re in : ß) Q ercion  ro b u ris-ses-
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siliflo rae  b e ssa rab icu m , und  ß) 
Q u erce tu m  p ed u n cu liflo rae . In 
z ah lre ich en  T ab e llen  w erd en  d an n  
die v e rsch ied en en  c h a ra k te r is ti­
schen  A rten  d e r  O rdnungen , V er­
b ände  u n d  V ereine u n te r  A ngabe 
ih r e r  „A bundenz“ un d  ..D om inanz“ 
sow ie ih r e r  „D isp e rs io n “ ange i'üh rl 
u n d  an sch ließ en d  b esp ro ch en . Es 
sch ließen  s ich  en d lich  a llgem eine 
(n ic h t abgesch lo ssene) B e tra c h tu n ­
gen ü b e r  die B essa rab isch cn  W äl­
d e r  an, u n d  n a c h  e inem  h is to r i­
sch en  (p h y to p a läo n to lo g isch en ) 
Ü berb lick  ü b e r  ih re  E n tw ick lung , 
sch ließ t d e r V erfasser m it dem  H in ­
w eis au f die N o tw end igkeit, d ie 
b e ssa ra b is c h e n  W ald b estän d e  zu 
schü tzen . A uf G ru n d  d e r vom  V er­
fa sse r d u rc h g e fü h r te n  U n te rs u ­
ch ungen  w u rd e n  10 W aldbestände  
B essarab ien s zu N a tu rsch u tzg eb ie ­
ten e rk lä rt. E s folgL ein flo ris tisch - 
soz io log ischer Index  d e r  in den 
b e ssa ra b isc h c n  W äld e rn  vom  V er­
fa sse r b e o b a c h te te n  P flan zen a rten  
m it jew e ilig e r F u n d o rtan g ab c .

POP E. Observatii §i date floristice 
despre Sorbus aucuparia L. v. Ia- 
nuginosa (kit.) Beck (F loristische 
B em erkungen über Sorbus aucu­
paria  L. v. lanuginosa [Kit.] Beck). 
Bill. Grad. Bot. $i al Mus. Bot. dela 
Univ. Cluj 1937. Vol. XVII, Nr. 
1— 2, p. 85— 87.

Die u n v o lls tän d ig en  D aten  aus 
d e r  L ite ra tu r  ü b e r  d ie V erb re itu n g

von Sorb . aucup . L. v. lan u g in o sa  
(K it.) B eck w erd en  e rg än z t d u rc h  
neue F u n d o rta n g a b e n  in  B um än ien  
n ach  dem  H e rb a riu m  d e r U n iv er­
sitä t C luj un d  n a c h  B eobach tungen  
des V erfassers.

ZAMFIRESCU N. Cateva anomalii 
in conformatia inflorescentei §i 
paiului la Setaria italica (L.) R. et 
Sch. (Einige Anomalien in B luten­
stand und Halm bei S etaria  italica 
[L.] R. et Sch.).
Bul. Gräd. Bot. si al Mus. Bot. dela 
Univ. Cluj 1937. Vol. XVII, Nr. 
1— 2, p. 90— 93.
Mit 3 Abb.

E s w erd en  von  den  b eo b ach te ­
ten. te ra to lo g isch en  F o rm e n  des 
B lü ten stan d es  un d  des H alm es von 
S e ta r ia  ila lica  (L .) R. et Sch. fo l­
gende k u rz  e rw ä h n t: D er B liiten- 
s tan d  w ird  von  2—3 N eben rispen  
gebildet, d ie  an  d e r  B asis o d e r in 
v e rsch ied en e r H öhe d e r H a u p t­
achse  en tsp rin g en . Bei vielen P fla n ­
zen s in d  au ch  d ie  h ö h e re n  In te rn o ­
dien  viel k ü rz e r als d ie  u n te re n  
o d e r d ie  h ö h e re n  s in d  se itlich  zu- 
sam m cn g cd rü ck l u n d  b is au f 360° 
um ged reh t. B oden- u n d  L u ftfeu ch ­
tigkeit, h o h e  S o m m e rle m p e ra lu r 
u n d  n ä h rs to ff re ic h e r  B oden  sind 
w o h l au ssch lag g eb en d  fü r  d ie  Ab­
w eichungen .

D r H. W  P a lm h e rt
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4. Geologie
a)  Siidkarpathen

GHERASI N. Étude pétrographique 
et géologique dans les Monts Go- 
deanu et Tarcu (Carpates méri­
dionales).
An. Inst. Geol. Rom . 18, p. 1—78, 
Buciire$ti 1937.
Mit 7 Tafeln, 1 Skizze, 1 K arte und 
1 P rofilta fel.

D ie A rbe it b e h a n d e lt P e tro g ra ­
p h ie  u n d  G eologie des G odeanu  u n d  
T arcu-M assives. E ine  ho ch m eta - 
m o rp h e  Serie  k r is ta llin e r  S ch iefer, 
d as  L o lru k r is ta llin , w elches aus P a ­
ragneisen , Q uarz iten , G lim m er­
sch ie fe rn , A dergneisen , A pliten , 
P lag iok laspegm atiten , usw . geb il­
d e t w ird , b ild e t d ie  tek to n isch e  
D eckscho lle  des G odeanu. D iese 
D eckscho lle  lieg t au f e inem  Auto- 
ch th o n , w elches v o r a llem  aus 
m eh re re n  G ran itm ass iv en  b e s te h t 
(G ran it von R etezat, P e tre a n u , P e ­
tre i u n d  R âu l çes). D iese G ran ite  
s ind  in  v o ro b e rk a rb o n e r  Z eit u n ­
ter B ildung  von  K o n tak th ö fen  in 
e ine pa läo zo isch e  S erie  ep izo n a le r 
k r is ta llin e r  S ch ie fe r e ingedrungen . 
D a rü b e r  liegen sed im en tä re , tufl'o- 
gene u n d  p o rp h y ro g e n e  G esteine, 
w elche eine sch w ach e  M etam or­
p hose  au fw eisen  u n d  p a läo zo isch en  
A lters sind . D ie T ek to n ik  des Aulo- 
c h th o n s  is t im  h e rzy n isch en  Z yk­
lus angelegt u n d  a lp in  n u r  s e h r  w e­
n ig  v e rä n d e r t w orden . Z w ischen  
d e r D eckscho lle  des L o tru k r is ta l-  
lin s u n d  den  e inze lnen  a u to c h th o - 
nen  M assiven liegt, in  e inzelne 
S chub fe tzen  au fgelöst, e ine  m eso ­
zoische, sc h w ach  m e ta m o rp h e  Se­
rie. die in frag e tisch e  Serie. Sie 
ko m m t in  m e h re re n  Z onen v o r: 1.

Zone von L äp u sn ic -P o ian a  M äru- 
lu i (L ias u n d  D ogger?), 2. Z one von 
C äleanu  (L ias-D ogger, M alm , Neo- 
kom  , 3. Zone von  S o arb e le  (V er­
ru can o . M ilte lk rc ide?). In  d e r  in- 
frag e tisch en  Serie f in d en  s ich  z a h l­
re ich e  b a s isch e  In tru s iv g es te in e  
(O ph io lite ). In  d e r M itte lk re ide  e r ­
fo lg te  d ie  g ro ß artig e  Ü b ersch iebung  
des L o tru k r is ta ll in s  ü b e r  d ie  in fra - 
ge tische  Serie  u n d  das A u to ch th o n , 
w elche  in  d e r D eckscho lle  des Go­
d eanu  b eso n d ers  sch ö n  in  E r ­
sch e in u n g  tr itt.

GHIKA-BUDESTI ST. Études géolo­
giques et pétrographiques dans 
les Muntii Lotrului (Carpates mé­
ridionales).
An. Inst. Geol. Rom . 16, p .419—480, 
Buciireçti 1933.
Mit 1 geologischen K arte und 1 Pro- 
filta fe l.

D as in  vo rlieg en d er A rb e it b e ­
h an d e lte  G ebiet w ird  eben fa lls  von 
den  be iden  im  v o rigen  R e fe ra t e r ­
w äh n ten  g ro ß en  tek to n isen en  E in ­
h e iten  d e r  S ü d k a rp a th e n  geb ilde t: 
D em  ü b e rsc h o b e n e n  L o tru k r is ta l-  
lin  u n d  dem  a u to c h th o n e n  P a rän g - 
k ris ta llin . W äh ren d  das au to ch th o - 
ne K ris ta llin  das P a rän g m assiv  b il­
det. u m g ib t das L o lru k r is ta ll in  d ie ­
ses G ebirgsm assiv  h a lb k re is fö rm ig  
im  N o rd en  u n d  im  O sten  (M untii 
L o tru lu i u n d  M untii Çebeçului). D ie 
g ra n itisc h e n  G esteine des au to- 
c h lh o n e n  P a rän g m assiv es  w eisen  
eine d u rc h  D ru ck  w ä h re n d  d e r  E r ­
s ta r ru n g  e n ts ta n d e n e  sch ie fe rige  
T ex tu r auf, sie w e rd en  G ranogneise  
genann t. D e r Ü bergang  d e r  G ran ite
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u n d  G ranogneise  in  d ie  d a rü b e r ­
liegenden  k ris ta llin e n  S ch ie fe r e r ­
fo lg t a llm äh lich . E s fin d e t o ft e ine 
G ran itisa lio n  d e r  k ris ta llin en  S ch ie ­
fe r s ta tt. D ie k ris ta llin e  Sch iefer- 
liiille  d e r  G ran ite  w ird  in  zw ei A b­
te ilungen  gegliedert. D ie u n te re  A b­
teilung f ü h r t  v o r  a llem  g rü n e  S ch ie ­
le r  lind  K alke, d ie  o b e re  D iabas- 
tuffe, G rauw acken . K alke, sc h w a r­
ze P h y llite , Q u arz ite  u n d  A rkosen. 
E in  Teil d ie se r S ch ie fe rh ü lle  is t d e r 
in frag e tisch en  Serie  g le ichzuste llen , 
d o c h  lä ß t s ich  d ie genaue  A bgren ­
zung  u n d  die genaue B estim m ung  
des A lters h ie r  sc h w e r d u rc h fü h ­
ren. In  te k to n is c h e r  B eziehung  is t 
a u ch  h ie r  d a s  g roße  A usm aß d e r  
Ü bersch iebung  des L o tru k r is ta ll in s  
u n d  das fe n s te ra r tig e  A u flau ch en  
des F a rä n g k r is ta ll in s  u n te r  d e r 
D ecke e rw ä h n e n sw e rt.

MANOLESCU G. Étude géologique 
et pétrographique dans les Muntii 
Vulcan (Carpates méridionales).
An. Inst. Geol. Rom . 18, /;. 79—172, 
B ucuresti 1937.
Mit 5 Tafeln, 2 Skizzen, 1 geo log i­
schen K arte und 1 P rofilta fel.

D as G ebiet u m fa ß t d as  D u rc h ­
b ru c h s ta l des J iu  zw isch en  P e tro - 
§ani u n d  B um besli u n d  d a s  V ul­
kangebirge. D as L o tru k r is ta ll in , 
a lso  d ie  ü b e rsch o b en eD eck e , is t  in  
d iesem  G ebiet au f e inen  sch m alen  
S tre ifen  im  N o rd en  u n d  au f e in  
k leines V orkom m en  d e r D ecken ­
s tirn  im  Süden, b e i V älari, b e ­
sch rän k t. D er g rö ß te  T eil des Ge­
b ietes w ird  von  d en  a u to c h th o n e n  
M assiven u n d  d e r  in frag e tisch en  
S erie gebildet. Im  A u to c lith o n  w e r­
d e n  v ie r E N E  - W SW  - s tre ic h e n d e  
Z onen u n te rsc h ie d e n : 1. D er G ra­

n it  von  Suçi^a u n d  T ism an a , so ­
w ie seine G anggesteine. 2. d ie  Se­
rie  von  L ain ic i-P aiuç , d ie  aus Se- 
riz it-C h lo ritsch ie fe rn  m it pegm ati- 
tiscli ap lilisc lien  In jek tio n en  b e ­
steh t. 3. D er K om plex  d e r  A m phi- 
bolite , geb ilde t aus O rth o am p h ib o - 
liten  u n d  E in fa ltu n g en  k ris ta llin e r  
S ch iefer, A pliten . 4. D ie k las tische  
Serie, jü n g e re  k r is ta llin e  Sch iefer, 
d e re n  A usg an g sm aleria l von  den 
O rth o a m p h ib o lite n  s tam m t. D ie 
m esozo ische  in f  ragetische. Serie 
fin d e t s ich  so w o h l im  N o rd en  als 
au ch  im  Süden gu t ausgeb ildet. E in  
w eiteres V orkom m en  von  In frag e ti- 
kum  fin d e t s ich  bei B orz ii Vine- 
}ii in  F o rm  e in e r  w u rze llo sen  p a r- 
a u to c h th o n e n  Scholle . In  d e r  M it­
te lk re ide  e rfo lg te  au ch  h ie r  die 
g ro ß e  enbloc. Ü b ersch ieb u n g  des 
L o tru k r is ta ll in s  von  N orden  n a c h  
Süden, w obei d ie  S tirn  d e r  D ecke 
b is an  den S ü d ra n d  des heu tigen  
G ebirges re ich te .

PALIUC G. Étude géologique et pé­
trographique du massif du Parâng 
et des Muntii Cimpii (Carpates 
méridionales).
An. Inst. Geol. Rom . 18, p. 173—279, 
B ucuresti 1937.
Mit 2 Tafeln, 1 Skizze, 1 geo log i­
schen K arte und 1 P rofilta fel.

E ine  w e ite re  m o n o g ra p h isc h e  B e­
a rb e itu n g  e ines T eiles des w estli­
chen  P arän g g eb irg es. D a d ie  in  den  
v o rh e rg eh en d en  R e fe ra ten  (G h ika - 
B udeçti u n d  M ano lescu )  b e sc h r ie ­
benen  G ebiete b e n a c h b a r t  sind , so 
fin d en  w ir  h ie r  im  g ro ß en  ganzen  
d ie g le ichen  p e tro g ra p h isc h e n  u n d  
geolog isch  tek to n isch en  V e rh ä lt­
nisse. D as L o tru k r is ta ll in  is t h ie r  
eb en fa lls  s e h r  g u t en tw icke lt. Im

7
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au to ch th o n en  P a râ n g k r is ta ll in  w e r­
den  zw ei g roße  K om plexe  u n te r ­
sch ieden : 1. D er K om plex  d e r  A m ­
phibo lgeste ine , w e lch e r aus d en  
m e tam o rp h en  P ro d u k te n  b a s isc h e r  
u n d  u ltra b a s isc h e r  In tru s iv g es te in e  
un d  v u lk an isch e r A schen, v e rm en g t 
m it d e lr it isc h e n  G esteinen  b es teh t, 
u n d  2. d e r K om plex  d e r  g ran iti-  
schen  G esteine u n d  ih r e r  H ü lle  
(P a rän g - u n d  R eci-G ranit). D er 
P a rä n g g ra n it zeigt au ch  in  d iesem  
G ebiet s ta rk e  tek to n isch e  B ean ­
sp ru ch u n g . Z w ischen  dem  ü b er- 
schobenen  L o tru k r is ta ll in  u n d  dem  
A u to ch th o n  fin d e t s ich  a u ch  h ie r  
d ie „ in frag e tisch e  S erie“, w e lch e  als 
d ie S erie  von  Jie^u b e sc h r ie b e n  
w ird  u n d  aus m esozo ischen  Sedi­
m en ten  (k r is ta llin e n  K a lk e n ,G rü n ­
sch ie fe rn , S chelafo rm aÜ on , g rau en  
K alken, Q uarz iten  u n d  O p h io liten ) 
b e s teh t u n d  w a h rsc h e in lic h  T ria s  
b is T ith o n  re p rä se n tie r t.

STRECKEISEN A. Sur la tectonique
des C arpates M éridionales.
An. Inst. Geol. Rom . 16, p.327—417,
Bucure$ti 1932.
Mit 1 tektonischen K arte und P ro fil­
ta fel.

E ine neue  m o d e rn e  S y n th ese  d e r  
T ek ton ik  d e r  S ü d k a rp a th e n , w obei 
v o r  allem  v e rsu c h t w ird , in  d e r  A uf­
lö sung  des D eckenbaues w e ite r  zu  
gehen  als d ie s  in  d e r  k la ss isch en  
S yn these  von  M urgoci 1905 ge­
schah . D as P a râ n g k r is ta ll in  w ird  
au ch  h ie r  als d a s  A u to ch th o n  d e r  
S ü d k a rp a th e n  angesehen . D a ra u f  
liegt d a n n  d ie  G etische  D ecke, 
w elche in  e ine R eihe  v o n  U n te ra b ­
teilungen  au fge lö st w ird . So e n t­
sp r ic h t d a s  K ris ta llin  von  F âg â raç  
u n d  d as jen ig e  d e r  L eao ta  h ö h e re n

T eilen  d e r  G etischen  D ecke. In  d e r  
P o ia n a  R usca  fo lg t ü b e r  ty p isch em  
L o tru k r is la ll in  eb en fa lls  e ine w en i­
ger m e tam o rp h e , dem  F ägära .ser 
K ris ta llin  ä h n lich e  Serie, w elche  
als d ie  Serie  d e r  P o ia n a  R usca  b e­
ze ich n e t w ird . Im  B a n a t w e rd en  d ie  
V erh ä ltn isse  kom p liz ie rte r. H ie r 
e n ts p r ic h t d as  M assiv von Alma§ 
dem  A u to ch th o n ,d o ch  n eh m e n  h ie r  
d ie  k ris ta llin en  S ch ie fe r e inen  vo m  
P a rä n g k r is ta ll in  abw e ich en d en  
C h a ra k te r  an. E s la s sen  s ich , e in e r  
a lten  tek to n isch en  A n o rd n u n g  e n t­
sp rech en d , in  d iesem  M assiv sechs 
tek to n isch e  Z onen  u n te rsc h e id e n , 
in  w elchen  im  O sten  p lry llitisch es 
K ris ta llin , G ran ilin tru s io n en , g ra- 
n ito d io rilisch e , g a b b ro p e r id o titi-  
sc.hc u n d  S e rp en tin g este in e  Vor­

k om m en  (Z one von  O gradena , P re -  
deal, Plavi§evi^a, Iu^i), w ä h re n d  im  
W esten  k a ta  m esozona le  G neise 
(Z one von  C äträm äf) u n d  k a ta  k las­
tische , g ran ilisch e , d io r il isc h e  u n d  
gab b ro id e  G esteine (Z one von  B är- 
sasca  u n d  R u d ä ria )  v e rtre te n  sind. 
D ie sed im en tä re  B edeckung  des Al- 
m a^m assives b ild e t das M esozoi­
kum  von  Svini^a. Gegen W esten , im  
Sem enicgebirge, is t ty p isch es  L ot- 
tru k r is ta liin  en tw ick e lt, w elch es 
ab e r gegen W esten  in  C h lo rit-S eri- 
z itsch ie fe r (S erie  von  B uciava) u n d  
in  d ie  Z one von  L iubcova  (G ran it, 
d e r  im  L o tru k r is ta ll in  au fse tz t) 
ü b erg eh t. D ie sed im en tä re  B edek- 
kung  des S em en icgeb irges b ild e ! 
d ie  w es tb an a tisc h e  m esozo ische  
Synklinale . Im  w estlich en  B a n a t 
lä ß t s ich  in  d e r U m gebung  von  
D ognecea u n d  O cna de  fe r  d e r  
K om plex  d e r  G rünen  G esteine un-
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le rsch e id en  (E p ig ran ite , E p id io- 
r ite . E p ig a b b ro s ), d e r  au ch  im L oc- 
vageb irge  (S eriz il - C h lo ritsch ie fe r 
u n d  G ran itgne ise : Serie  v o n L o cv a) 
v e rtre te n  ist. Von W esten  h e r  w ird  
d ie se r K om plex  von  G lim m ergnei- 
sen u n d  G lim m ersch ie fe rn  ü b e r ­
schoben , d ie  sow oh l in  d en  B ergen  
von  B ocça M on tana  als au ch  in  d e r  
S ch ie fe rin se l von  V rçac (S erie  von  
V rçac) gu t en tw ick e lt sind.

CODARCEA AL. Étude géologique 
et pétrographique de la région 
Ocna de fer - Bocsa Montana 
(Banat).
A n . ¡nsi. G eol. R o m . 15, p. 1—424, 
B u c u re s ti  1932.
M it 7 Tafeln, 1 geologischen K arte 
lind 1 P ro filta fe l.

Z u n ä c h s t w ird  eine k u rze  Ü ber­
s ic h t ü b e r  d ie  G eologie des B an a ­
tes gegeben. Im  k ris ta llin en  U n te r­
g ru n d  des n ä h e r  u n te rsu c h te n  Ge­
bie tes k ö n n en  zw ei K om plexe k ris ­
ta l lin e r  S ch ie fe r u n te rsc h ie d e n  w e r­
den , d e r  K om plex  d e r  G lim m ergnei­
se u n d  d e r  K om plex  d e r  G rän en  Ge­
steine. D e r K om plex  d e r  G lim m er­
gneise, d e r  au s P a rag n e isen , G lim ­
m ersch ie fe rn , Q uarz itgne isen  u n d  
P a ra a m p h ib o lite n  b e s teh t, ü b e r ­
sch ieb t in  m itte lk re ta z isc h e r  Z eit 
gegen O sten  d en  K om plex  d e r  G rü ­
nen  G esteine en tlan g  e in e r s ta rk  
m y lo n itis ie r te n  Zone. D ie G rünen  
G esteine zeigen e ine s e h r  m an n ig ­
fa ltige Z u sam m en se tzu n g  aus po r- 
p h y ro g en en  u n d  tu ffo g en en  G estei­
nen , E p id io r ite n  u n d  E p ig ab b ro s . 
D ie G rü n en  G esteine ü b e rsch ieb en  
ih re rse its  gegen O sten  d a s  O n erk a r- 
b o n  des B anates. E s fo lg t ein  aus-

fü h rlic lie s  p e lro g ra p h isc h e s  un d  
ch em isch es S tu d iu m  d e r  B anatite , 
je n e r  o b e r  k re taz isch en  g ran o d io ri- 
tisch en  E ru p tiv g es te in e , w elche  in  
die k r is ta llin e n  S ch ie fe r u n d  d ie d a ­
r in  eingezw äng te  m esozo ische  S yn ­
k lin a le  u n te r  H erv o rb rin g u n g  se l­
ten  sc h ö n e r  K o n tak le rsch e in u n g en  
la k k o lita r tig  e in d ran g en  u n d  d ie  
T rä g e r  d e r  E rz lö su n g en  fü r  d ie  re i­
chen  L a g e rs tä tte n  des B an a tes  w a­
ren . D ie H au p tm asse  d e r  B an a tite  
w ird  von  G ran o d io rite n  gen ilde t; 
in fo lge  d e r  lab ilen  p h y s ik a lisc h ­
ch em isch en  V erh ä ltn isse  w äh re n d  
d e r  E rs ta r ru n g  is t d ie  V ersch ieden ­
h e it in  M in era lb e s tan d  und  S tru k ­
tu r  s e h r  groß. D ie D iffe ren tia tio n s­
e rsch e in u n g en  tre te n  b eso n d ers  im  
D ach  des L ak k o liten  un d  in  d e r  
G anggefo lgschaft auf. Sie gehen  
ü b e r  sa u re  D iffe re n tia tio n sp ro d u k ­
te  (A plite , Milu’opegm atite , Q uarz, 
Q u a rz k e ra to p h y r)  u n d  in te rm e d iä ­
re  (D io r itp o rp h y r ite  u n d  G ranodio- 
r i tp o rp h y r ite )  b is zu  b a s isch en  Ge­
ste inen  (M alch ite , K ersan tite , Mi­
n e tte , O dinite, C am pton ite , Mela- 
q u a rzg ab b ro s). Am K o n tak t m it 
den  b a n a tisc h e n  E ru p tiv g este in en  
w erd en  d ie  G lim m ergneise  in  P in- 
n it-C o rd ie rit-A n d a lu s it - G neise u n d  
H o rn fe lse , d ie  G rünen  G esteine in  
A m phibo l- u n d  D io p sid h o rn fe lse  
um gew andelt. D ie m esozo ischen  
K alke zeigen am  K o n tak t sch ö n e  
S k arn b ild u n g en  m it G ran a t, E p ido t, 
P y ro x en  u n d  A m phibo l, an  w elche  
d ie  E rz la g e rs tä tte n  des B an a tes  ge­
b u n d en  e rsch e in en . N eben  den  exo- 
m o rp h e n  sp ie len  au ch  e n d o m o rp h e  
K o n tak te rsch e in u n g en  d e r  B anatite , 
w ie E p id o tis ie ru n g  u n d  A lbitisie- 
ru n g  eine  Rolle.

7*
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MANOLESCU G. Étude géologique 
et pétrographique du Bassin du 
Jiu supérieur.
A c. R o m . M em . S e c t. Ç tiin t. S er. 
III, 12, M em . 6, B u cu re$ ti 1937.
M it 1 tektonisch en Übersichtskarte.

E ine reg io n a l w e ite r  au sg ed eh n te  
S tud ie  ü b e r  e inen  g ro ß en  T eil d e r  
m ittle re n  k ris ta llin en  S ü d k a rp a th e n . 
B esonders h e rv o rz u h e b e n  sin d  d ie  
U n te rsu ch u n g en  an  den  G ra n itm a s­
siven von  T ism an a  u n d  Çuçijiï. so ­
w ie im  K om plex  d e r  A m phibo lite . 
Z w ischen  d e r  Serie von  L ain ic i- 
Paiuç, in  w elche  d ie  G ran itm ass iv e  
in tru d ie r te n  e inerse its , sow ie  den  
A m ph ib o liten  u n d  d e r  k la s tisch en  
Serie  a n d e re rse its  w ird  ein a lte r  
a n o rm a le r  te k to n is c h e r  K o n tak t 
angenom m en  (Ü b ersch ieb u n g  d e r  
A m ph ibo litse rie ), w obei d iese  te k ­
to n isch e  P h a se  n o c h  v o r d em  A uf­
d rin g en  d e r G ran ite  im  O b e rk a rb o n  
s ta ttfa n d .

CODARCEA AL. Considérations tec­
toniques générales résultant d’un 
nouvel examen de la coupe des 
Portes de Fer (Vârciorova).
C. R . In st. Geol. R o m . 22, B u cn -  
re§ ti 1935.

E ine n eu e  U n te rsu ch u n g  d e r  te k ­
ton ischen  L a g e ru n g sv e rh ä ltn isse  
im  P ro fil des D o n a u d u rc h b ru c h e s  
bei V ârc io rova  e rg ib t d as  s e h r  be- 
d eu ten d e R esu lta l, d aß  en tgegen d en  
b ish erig en  A nsch au u n g en  in  d e r  
a lp inen  T ek to n ik  d e r  S ü d k a rp a th e n  
zw ei g roße  P h a se n  u n te rsc h ie d e n  
w erd en  können . Z u n äch s t d ie  m it­
te lk re taz isch e  P h ase , in  w e lch e r 
das G etische K ris ta llin  u n d  A lt­
m esozo ikum  ü b e r  d ie  S in a iasch ich - 
ten, d ie  s ich  in  e in e r v o rg e lag e rten  
D ep ression  ab lag c rten , ü b e rs c h o .

ben  w urde . In  e in e r zw eiten , o b e r7 
k re taz isch en  P h ase  w u rd e  das Ge­
tisch e  K ris ta llin  zu sam m en  m it d en  
S in a ia sch ich ten  ü b e r  d ie  O b er­
k re ide  von  V ârcio rova, w elche  au f 
G rund  von  F o ss ilfu n d en  (R osa lina  
liiin é i)  neu  en td ec k t w u rd e , sow ie 
ü b e r d as  aus P a rä n g k r is ta ll in  u n d  
P e rn iom esozo ikum  b es teh en d e  Au- 
to c h th o n  bew egt.

CODARCEA AL. Note sur la struc­
ture géologique et pétrographique
de la région Ogradina - Svinita
(Dép. de Severin).
C. R . in s t. Geol. R o m . 21, p.
179—198, B u cu re$ ti 1937.

D as G ebiet g e h ö rt zum  g rö ß ten  
T eil zum  au to c h th o n e n  K ris ta llin  
des B an a tes  (M assiv von  A lm aç). 
E s lassen  s ich  m e h re re  Z onen  u n ­
te rsch e id en , die von  d en  in  einem  
vorigen  R e fe ra t angegebenen  Z o n en ­
e in te ilung  von  S tre c k c ise n  ab w e i­
chen. Im  W esten  lieg t d ie  Z one von 
P o ia n a  M raconia, w elche  vom  Bi- 
gär-M esozoikum  b ed eck t w ird  u n d  
gegen O sten  das S erp en tin m assiv  
von  Iu |i  übe rsch ieb t. Im  O sten  t r i t t  
d ie Z one von  N eam ^u h e rv o r  (G nei­
se, A m phibo lite , G ran o d io rite ), in  
den en  s ich  S y n k lin a len  von  P hy lli- 
ten  (Z one von  C orbu  u n d  V odna) 
finden . Ö stlich  davon  fo lg t das  G ra­
n itm assiv  von  O grad ina . Z w ischen  
dem  w estlich en  u n d  ö s tlich en  K om ­
p lex liegt d a s  g roße  S e rp en tin - u n d  
G abb rom assiv  von  Iu |i , w elches 
pa läo zo isch en  A lters ist. Z w ischen  
d ieses S e rp en tin m assiv  u n d  d ie  
P h y llitzo n e  von C orbu  sc h ie b t s ich  
das G ran itm ass iv  von  C herbelezu . 
Im  O sten, an  d e r D onau , lieg t au f 
dem  A u to ch th o n  das M esozoikum  
d e r  C azanenge, w elches von  e inem
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sch m alen  S tre ifen  von  G neisen u n d  
G lim m ersch ie fe rn , d ie  zum  üb er- 
sch o b en en  K ris ta llin  d e r L o tru se ric  
gehören , ü b e rsc h o b e n  w ird .

PETRULIAN N. Etüde chalcogra-
phique de Chromites du Banat.
Z e itsch r . R u m . G eol. Ges. 2, p.
146—162, B u c u re s ti  1935.

Die C h ro m itla g e rs ta tte n  des B a­
na tes  s te llen  m ag m atisch e  A us­
sche id u n g en  in  e inem  N -S-strei- 
ch en d en  sch m a len  S e rp en tin s to ck  
d a r, d e r m it dem  G abbro  von  Iu ti 
u n d  Plavi§evi|:a zu sam en h än g t. Es 
w erden  die b is h e r  b e k a n n te n  g rö ­
ß e ren  C h ro m itlin sen  au fg ezäh lt 
und  b e sch rieb en . D ie e rzm ik ro sk o ­
p ische  A nalyse e rg ib t fo lgende Ge­
nese d e r L a g e rs tä t te n : In  d e r  liqu id - 
m ag m atisch en  Segregation  d e r 
C h rom ite  m ü ssen  zw ei D ifferen - 
tia tio n sp ro zessc  ang en o m m en  w er­
den : d ie  D iffe re n tia tio n  des p e rido - 
litisch en  M agm as aus d em S ta im n - 
m agm a u n d  die Segregation  des 
C h rom ites  aus dem  p erid o tilisch en  
M agm a. D er C h ro m it sch ied  sich  
d u rc h  g rav ita lives  A bsinken  aus 
und  k ris ta llis ie r te  m it N ickelin , 
R am m elsberg it, C obaltin , z. T  auch  
C ubanit, v o r dem  O livin. S p ä te r 
k ris ta llis ie rte  e ine zw eite  G enera­
tion  von  C h ro m it in  fe in e r V erte i­
lung  in  V erb indung  m it d en  Gang- 
m in e ra lien  u n d  e inem  T eil des Cu- 
ban ites. D ie K ris ta llisa tio n  des 
C h rom ites II e rfo lg te  w a h rsc h e in ­
lich  zu  B eginn d e r S e rpen tin is ic - 
rung .

CANTUNIARI ST. Études géolo­
giques dans les Monts Poiana 
Rusca I., Bassin de Rusca, Ré­
gion Rusca Montana.
C. R . In st. Geol. R o m . 21, p. 
156—16S, B u c itreç li 1937.

D er k ris ta llin e  U n le rg ru n d  d e r 
P o ia n a  R usca  b e s te h t aus kata-m c- 
sozonalem  L o tru k r is ta ll in , w elches 
gegen N orden  m e h r  ep izona len  
C h a ra k te r  an n im m t. T ith o n k a lk e  
u n d  neokom e d u n k le  S ch ie le r b e ­
decken  das K ris ta llin  n u r  in  lokal 
begrenzte]’ V erb re itung . E ine große 
T ran sg re ss io n  se tz t m it dem  C eno­
m an  ein (K o n g lo m era te ), es fo lgen 
d a rü b e r  K alke tu ro n e n  A lters, d an n  
U ntcT senon in  G osaufnzies u n d  
sch ließ lich  K alke u n d  ro te  M ergel 
m it Roscilina linné i (M aestricli- 
tien). D a rü b e r  fo lg t das m äch tig  
au sgeb ildete  D an ien  m it kalk igen, 
m ergeligen  S andste inen , K ohlen. 
T u ffen  u n d  v ie r e inge lagerten  P o r ­
p h y rlav ad eck en . An E ru p tiv g es te i­
nen  fin d en  sich  w e ite rh in  b an a titi-  
sche  G ran o d io rite , P o rp h y r-  u n d  
P o rp h y ritg än g e .

CODARCEA AL. Note préliminaire 
sur certaines roches éruptives al­
calins et sur quelques lampro- 
phyres delà région d’Orgadina 
(Dép. de Severin).
A c. R o m . B u l. S ec t. S c ien t. 18, fasc. 
6—7, B u cu reç ti 1936.

E s w erd en  v e rsch ied en e  p e tro - 
g ra p h isc h  in te re ssa n te  G änge von 
A lkaligesteinen  aus den  k ris ta llin en  
S ch ie fe rn  des B an a tes  b e sch rieb en  
( N cp h e lin -C ancrin it-S yen ite , L iebe- 
n e r itp o rp h ire , C an crin it-T ingua ite . 
K ersan tite  u n d  M inetten).
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STRECKEISEN A. und D. GIUSCÄ. 
Der Nephelin - Cancrinit - Syenit 
von Orsova, Rumänien.
Zeitschr. Rum. Geol. Ges. 1, p. 
176—192, B ucuresti 1932.
Mit 1 geologischen Skizze und 2 Ta­
feln.

B esch re ibung  dieses A lkaligestei- 
nes u n d  eines C an crin it-S y en itp o r- 
p h y res . w elche  in m itten  von k r is ­
ta llinen  S ch ie fe rn  u n d  G ran iten  bei 
O r§ova aufsetzen . C hem ische  A n a ­
lyse. D ie a lk a lisch e  N a tu r  w ird  
d u rc h  A ssim ila tion  von  K alken  im  
S inne von  Dalij e rk lä r t . D ie d a fü r  
benö tig ten  K alke k ö n n ten  aus d e r  
u n te r  d iesem  K ris ta llin  liegenden  
m esozo ischen  K alkzone des C azan- 
passes stam m en.

GHIKA-BUDESTI ST. Le deuxième 
groupe cristallin et ses granités 
dans la région entre la Latorita et 
l’Oltet (Carpates Méridionales).
C. R. Inst. Geol. Rom. 21, p. 5— 13, 
Bucure$ti 1937.

Es w erd en  v o r a llem  d ie  k r i­
s ta llin en  GesLeine d e r  a u lo c h th o n e n  
Serie  des ö stlich en  P a rän g g eb ie te s  
stu d ie rt. Es w ird  im  b e so n d e re n  
a u f  die G enese d e r G ranogneise  e in ­
gegangen, w e ite rh in  au f d ie xeno- 
lith isch en  E in sch lü sse  im  G ran it, 
au f k o n lak tm e tam o rp lie  E rsc h e i­
nu n g en  am  G ra n itra n d  u n d  au f d ie  
Im p räg n a tio n sm e tam o rp h o se . E s 
ex is tie ren  k o n tin u ie r lich e  Ü ber­
gänge zw ischen  O rth o - u n d  P a r a ­
gesteinen, G ran itis ie ru n g se rsch e i-  
m ingen  sp ie len  au ch  e ine  g roße  
R olle (P a rag ran o g n e is ) . D ie In t ru ­
sion  des G ran ites e rfo lg te  sv n o ro - 
gen.

PETRULIAN N. Le gisement auri­
fère de la Valea lui Stan.
An. Inst. Geol. Rom. 17, p. 309—318, 
Biicure$ti.

D ie tek to n isch e  L in ie  des V alea 
lu i S tan  (L o tru ta l, w estlich  von  
ß re z o i)  is t d u rc h  das A uftre ten  
e in e r lin sen fö rm ig en  G oldlager- 
s tä tte  c h a ra k te r is ie r t, d ie  z u r  
G ruppe d e r  a lten  G oldquarzgänge 
gehört. D iese L a g e rs tä tte  sc h e in t zu 
B eginn d e r  h y d ro th e rm a le n  P h a se  
o d e r  zu  B eginn d e r  p n eu m ato liti-  
schen  P h a se  d e r  In je k tio n  des Co- 
z iagneises en ts ta n d e n  zu  sein. Da.s 
E rzm ik ro sk o p  zeigt, d a ß  s ich  zu ­
e rs t  A rsenkies u n d  P y rit, so d an n  
P y r i t  II, Z innkies, K u p fe rk ies  u n d  
zu r Zeit e in e r s ta rk e n  d y n a m isc h e n  
B e a n sp ru ch u n g  B leig lanz u n d  Gold 
absetzte . D as G old is t  m eist m it 
A rsenkies verg ese llsch a fte t. Z a h l­
re ic h e  R u tsc h h a rn isc h e  w eisen  au f 
e ine s ta rk e  n a c h trä g lic h e  te k to n i­
sche B ean sp ru ch u n g  h in .

JEKELIUS E. Der weiße Triaskalk 
von Braçov und seine Fauna.
An. Inst. Geol. Rom. 17, p. 1— 107, 
B ucuresti 1936.
Mit 1 geologischen K arte uncl 9 Ta­
feln.

In  d e r  N ähe d e r Z em en tfab rik  
von B ra§ o v -K ro n slad t w u rd e  in  
dem  u n te r  den  L iasm erg e ln  lieg en ­
den  w eißen  K alk , d essen  A lter b is ­
h e r  ungew iß  w ar, d e r  a b e r  s e h r  
den  T ith o n k a lk en  ä h n lic h  sich t, 
e ine  re ich e  T ria s fa u n a  vom  S ank l- 
C assianer T y p u s en td ec k t (181 F o r ­
m en, d av o n  81 neu  b e sch rieb en ). 
Die F azies d ieses w eißen  R iffkalkes 
e n ts p r ic h t d e r  K alkfazies des sü d ­
a lp inen  L ad in s u n d  s te h t in  au t-
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fa llen d em  G egensatz zu  den  ü b rigen  
T ria sb ild u n g en  d e r  Ost- u n d  S üd­
k a rp a th en .

WACHNER H. Urme de ghetari in 
Muntii Bucegilor. Gletscherspuren 
des Bucegimassives.
A n. In st. Geol. R o m . 14, p. 63—77, 
B u cure$ ti 1930.

Die V e rg le tsch e ru n g  des Bucegi- 
m assivs z u r  E isze it b e sc h rä n k te  
s ich  aut' d ie  h ö c h s te n  G ebirgsteile  
um  den  O m ul. D ie S chneeg renze  
lag  im  N o rd en  in  1700 M eter, 
im  W esten  in  1800 m, u n d  im  S ü­
d e n  in  2000 m  H öhe. A ußer den  
b ish e r b e k a n n te n  v e rg le tsc h e rten  
T ä le rn  (w o b ei en tgegen  d e n  A nga­
ben B eh rm a n n 's  d ie  N ebenäste  des 
Ialom i(:atales, V alea D o am n e lo r 
u n d  V alea S u g a rilo r keine A nzei­
c h en  e in e r V erg le tsch eru n g  au fw ei­
sen) w e rd en  n u n  a u ch  aus dem  Va­
lea U rlä to a re i, im  W esten  des Bu- 
cegi, G lc lsch e rsp u ren  b esch rieb en .

AVACHNER H. Geomorphologische 
Studien im Flußgebiet des Olt.
Lucr. In st. G eogr. U niv. C luj, 4, 
P. 267— 292, 1928/29.

Im  A lld u rc h b ru c h  zw ischen  R äm - 
n icu l-V älcea  u n d  C älim äne§li f in ­
d e n  s ich  d re i T e rra s se n : eine u n ­
ten am  T a lb o d en , d ie  zw eite  in  
.‘3.1—50 m  H öhe, d iluv ia len  A lters, 
u n d  sch ließ lich  e ine p liozäne  T e r­
ra sse  in  75—85 m  re la tiv e r  H öhe. 
D ie C oziaenge is t in  e ine ä lte re  
flach e  T alung , d ie  s ich  ze itlich  m it 
d en  C ände^ ti-S ch o tte rn  in  Z usam ­
m en h an g  b rin g en  läß t, 100 m  tief 
e in g esch n itten . D e r D u rc h b ru c h  
dfes O lt g esch ah  d u rc h  eine A nzap­

fu n g ; die a lte  W asse rsch e id e  lag  in  
d e r  G egend von  C äineni. D ie D e­
p re ss io n  von  F ag araç  fä llt m it 
e inem  s te ilen  B ru c h ra n d  vom  F ä- 
g ä ra s c h e r  G ebirge ab. G eologisch 
b ild en  B u rd ig a lk o n g lo m era te  d ie  
ä lte s ten  S ch ich ten , d a ra u f  fo lg t 
H elvet. Am N o rd fu ß  des G ebirges 
f in d e t s ich  eine e tw a  4 km  b re ite  
p liozäne  S chu ttzone , d ie  im  D ilu ­
v ium  z e rta lt w u rde . D ie m äch tigen  
d ilu v ia len  S chu ttkege l lag e rn  sich  
d ie se r Z one vor, bzw . auf.

PREDA D. M. und JEKELIUS E. La 
faune neocomienne du défilé de 
l'o it dans les Monts Perçani.
C. R . In st. Geol. R o m . 20, p. 60—67, 
B u cu reç ti 1935.

B esch re ib u n g  e in e r neokom enC e- 
p h a lo p o d e n fa u n a  aus den  s c h w a r­
zen M ergeln des P â râ u  K arhaga , 
d ie  f r ü h e r  als Senon  angesehen  
w u rd en . D a rü b e r  fo lg t e ine zu sam ­
m en h än g en d e  K re ideserie , d ie  vom  
B a rrem e  b is  zum  S enon  re ich t. D ie 
M ergel des P â râ u  K a rh ag a  b ilden  
a lso  kein  tek to n isch es  F en ste r.

SAVUL M. und KRÄUTNER TH. Ein 
Arfvedsonitgranitporphyr aus der 
Umgebung von Braçov.
C. R . A c . Se i. de  R oum . 1, fa se . 4, 
B u ciire s ti 1937.

D ie o b e re n  L iasm erge l d e r  Ze- 
m en tfab r ik  von  B raço v -K ro n stad t 
w erd en  von  e inem  E rup tiv g an g , 
dessen  A lter zw isch en  O berlias u n d  
U n te rd o g g er liegt, d u rc h b ro c h e n . 
P e tro g ra p h isc h e  B esch re ib u n g  un d  
ch em isch e  A nalyse zeigen, d a ß  es 
s ich  um  e in en  A rfv ed so n itg ran it­
p o rp h y r  a tlan tisch en  C h a rak te rs  
h ande lt.
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b) Ostkarpathen

KRÄUTNER TH. Das kristalline
Massiv von Rodna.
A n . Inst. Geol. R o m . 19, B iicure$ ti
1938.
M it 8 Tafeln, 1 geologischen K arte
nnd 1 P rofilta fel.

Im  k ris ta llin en  M assiv von  R o d n a  
lassen  s ich  h a u p ts ä c h lic h  zw ei k r is ­
ta llin e  G este in sserien  u n te rsc h e i­
den, e ine ep izona l m e ta m o rp h e  Se­
rie  von  Serizit- u n d  C h lo ritsc h ie ­
fern , Q uarz iten , p o rp h y ro g e n e n  
G esteinen, A m p h ib o lsch ie fe rn , 
sch w arzen  P h y llite n  u n d  Q uarz iten  
sow ie k ris ta llin en  K alken , w elche  
e in e r u m g ew an d e lten  p a läo z o i­
schen  G este insserie  e n ts p r ic h t un d  
in  den  ganzen  O s tk a rp a th e n  eine 
w eite V erb re itu n g  b e s itz t (S erie  von 
Tulghe^ im  S inne von  1. A tanasiu ). 
Gegen u n te n  g eh t d iese Serie  im  
O sten  des G ebietes, an  d e r  B re tila , 
in  h ö h e r  m e ta m o rp h e  G esteine 
m esozona len  C h a rak te rs  ü b e r. In  
d e r ep izona len  Serie f in d en  w ir 
w e ite rh in  zw ei G ew ölbe von  in j i­
z ie rtem  A ugengneis (R eb ra- u n d  
A niesgneis), in  d e re n U m g e b u n g d ie  
k ris ta llin en  S ch ie fe r e ine e tw as 
h ö h ere , m esozona le  M etam o rp h o se  
aufw eisen . Ü ber d e r  ep izo n a len  Se­
rie  fin d e t sich , in  te k to n isch  a n o r ­
m alen  V erh ä ltn issen , eine zw eite  
Serie k r is ta llin e r  S ch ie fe r von  au s­
gesp ro ch en  m esozonalem  C h a ra k ­
ter, w elche  ü b e r  d ie  e rs tg en an n te  
Serie ü b e rsc h o b e n  e rsch e in t. Sic 
h a t  im  S üdw esten  des R o d n ae r Ge­
b irges ih re  W urzclzone u n d  b ild e t 
im  O sten die D eckscho lle  des Ineu  
(K u h h o rn ) . Sie w ird  aus P a ra g n e i­
sen, B io titsch ie fe rn , G ran a tg lim ­
m ersch ie fe rn , Q uarz iten , P a raam - 
p h ib o liten , K alken, P eg m atiten  ge­

bildet. D iese Ü b ersch ieb u n g  w ird  
einem  genauen  S tud ium  u n te rw o r­
fen , w obei sich  erg ib t, d aß  sie a l­
ler, h e rz y n isc h e r  A nlage sein  m uß. 
D ie V erb re itung  d iese r m esozona len  
ü b e rsch o b en en  Serie  w ird  au ch  fü r 
den  R est d e r k ris ta llin e n  O stk a r­
p a th en  skizziert. Es w ird  au ch  v e r­
su ch t, tek to n isch e  u n d  p e tro g ra - 
p h isch e  P a ra lle len  zw isch en  den  
k ris ta llin en  O stk a rp a th e n  u n d  a n ­
d e ren  a lten  v a risz isch en  G ebirgs- 
kernen , b e so n d e rs  den  O slsudeten  
zu ziehen. Es is t w ah rsch e in lich , 
d aß  in  e inem  T eil d e r  R o d n ae r 
ep izo n a len  S erie D evon in  rh en a - 
n isc h e r m e ta m o rp h e r  Fazies, ä h n ­
lich  den W ü rb e n lh a le r  S ch ich ten  
im  A ltvalergeb irge, v o rh a n d e n  ist. 
D er k ris ta llin e  H o rs t des R o d n aer 
G ebirges w ird  von o b e rk re taz isch en  
(C en o m an -T u ro n ) u n d  te r tiä re n  Se­
d im en ten  um geben . Im  E o zän  k ö n ­
nen  d re i F az iesau sb ild u n g en  u n ­
tersch ieden  w e rd e n : D ie m itte leo ­
zäne  lito ra l-d c tr ilisc h e  un d  d ie  lito- 
ra le  R ilfazies, w e ite rh in  d ie  w a h r­
sch e in lich  obereozäne  n e ritisc h e  
Fazies. D ie te r tiä re  S ch ich tfo lge  
sch ließ t m it dem  A quilan . D as k ris ­
ta lline  M assiv h e b t s ich  aus der 
ju n g en  U m gebung h o rs ta r t ig  h e r ­
aus. D ie ju n g en  d a c ilisc h  andesi- 
lischen  E ru p tiv g este in e  des B är- 
gäu er G ebirges setzen  au ch  in  das 
K ris ta llin  von  R o dna  fo rt, w o sie 
v o r  allem  an  die ju n g en  B ru c h rä n ­
d e r  gebunden  e rsch e in en . D ie F e ld ­
sp ä te  d ie se r ju n g en  E rup tiv g este in e  
w erd en  zw ecks E rm ittlu n g  des 
A n o rth ith g eh a lte s  u n d  d e r  Z w il­
lingsgesetze e inem  m ik ro sk o p i­
schen  S tud ium  m itte ls t d e r  Fedo-
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'rof i'schen U n iv e rsa ld re h 'ise h m c - 
thocle u n te rw o rfen .

SAVUL M. Le cristallin de Bistrita.
La région Dorna - Brosteni.
A nn. S c ien t. U niv. J a s s y ,  24, p.
206—2S5, B iicu res ti 1938.
Mit 5 T afeln  und 1 geologischen
Karte .

D as K ris ta llin  cler m ittle re n  O st­
k a rp a th e n  b e s teh t, ä h n lic h  w ie d a s­
jenige- von  R odna, aus e inem  ep izo­
na len  K om plex  k ris ta llin e r  S ch ie ­
fer, d e r  n a c h  u n te n  in  m esozonale  
G esteine (P a ra g n e ise  m it S tau ro lith  
u n d  so g ar S illim an it, G ran a tg lim ­
m ersch ie fe r, A m ph ibo lite ) ü b e r ­
geht. In  d e r  G egend von  D ärm oc- 
sa, V alea N eg riçoara , legen sich, 
ä h n lic h  w ie in  R odna, m esozonale  
k ris ta llin e  S ch iefer, die n a c h  oben 
w ieder ep izo n a len  C h a ra k te r  an ­
nehm en , d eck en fö rm ig  ü b e r  d ie  u n ­
tere Serie. An sy n tek to n isch en  In ­
tru s io n en  k om m en  A ugengneise und  
p o rp h y ro id e  G neise vor. An b a s i­
schen  G anggesteinen  finden  sich  
K ersan lite , C am plon ile , L uciite , 
P ro te ro b ase , P ik r ilp o rp h y r i te  und  
D ia b a sp o rp h y rile .

KRÄUTNER TH. Die geologischen
Verhältnisse der Mineralwasser­
quellen des Rodnaer Gebirges.
Z e itsch r . R u m . Geol. G es. 2, p.
208— 221, B u c iire s ti 1935.

D ie z a h lre ic h e n  K oh len säu erlin g e  
des k r is ta llin e n  M assivs von  R odna 
s teh en  m eist m it den  ju n g en  te r ­
tiä ren  R a n d b rü c h e n  dieses G eb ir­
ges in  V erb in d u n g  u n d  tre te n  in 
d e r  N ähe, z. T. im  Z usam m en h an g  
m it den ju n g te r liä re n E ru p tiv g e s te i-

nen  auf. E s w e rd en  d ie geologi­
schen  V erh ä ltn isse  d e r b e k an n te ren  
u n d  zu  T rin k - u n d  B ad ek u ren  v e r­
w endeten  Q uellen  d e ta illie r t b e ­
sch rieb en  u n d  d u rc h  geologisch«' 
Skizzen e rläu te r t.

KRÄUTNER TH. Geologische Be­
obachtungen in der mesozoischen 
Randmulde der Bukowina mit be­
sonderer Berücksichtigung des 
Raräugebietes.
A n. Inst. Geol. R o m . 14, p. 31—62, 
B u ciire s ti 1930.
Mit 10 Tafeln, 1 geologischen Karte 
und 1 P rofilta fel.

D ie m esozo ische  R an d m u ld e  des 
R aräugeb ie tes  w ird  von V errucano- 
k o n g lom era len , T riasd o lo m iten , 
D ogger ( ?), o x fo rd -ca llov ienen  Jas- 
p issch ich len  au fgebau t. D ie Sinaia- 
sch ich ten  d e r F ly sch zo n e  tra n sg re ­
d ie ren  ü b e r  d ies M esozoikum  m it 
ro te n  M ergeln un d  S ch ie fe rn  m it 
A p tychen  (B a sa lh o riz o n t d e r Si- 
n a ia sc h ic h le n ), d ie  n a c h  u n ten  s te l­
lenw eise  d ire k t in  d ie  R ad io la rite  
d e r Ja sp is sc h ic h le n  ü b erg eh en . D ie 
M uldenfü lle  w ird  von  A pt gebildet, 
in  w elchem  sich  au ß e r  d en  R iff- 
ka lkcn  z a h lre ic h e  g roße  B lockklip- 
pen  von  T ria sk a lk en , z. T. in  H a ll­
s tä tte r  E n tw ick lu n g  u n d  von Ad- 
n e th e r  L ias als R este  e in e r h ö h e re n  
D ecke (S ieb en b ü rg isch e  D ecke 
U hlig 's , H a lls tä tte r  D ecke K o b e rs )  
finden. D ie k ris ta llin e n  S ch iefer, 
au f w elch en  d a s  M esozoikum  ru h t, 
g ehö ren  d e r  ep izo n a len  k ris ta llin en  
Serie an. In  ih n e n  fin d en  sich  
m e h re re  k le ine  M assive von  in j i­
z iertem  A ugengneis (R aräugneis '..
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KRÄUTNER TH. Révision des chistes 
cristallins du massif de Preluca 
(Muntil Lapuçului).
C. R. Inst. Geol. Rom . 21, p. 169— 
179, Bucureçti 1937.

In  d e r  k ris ta llin en  S ch ie fe rin se l 
d e r  P re lu ca , im  n o rd w es tlich e n  S ie­
b en bü rgen , e rs c h e in t e ine  m eso- 
zonale  k ris ta llin e  Serie, w elche  viele 
Ä hn lichkeiten  m it d e r  m esozona len  
ü b e rsch o b en en  S erie des R o d n ae r 
G ebirges au fw eis t (P a rag n e ise , B io- 
li' sch iefer, D isth en -G ran a tg lim m er- 
sch ie fe r, Q uarzite , A m phibo lite . 
k ris ta llin e  K alke). M agm atische Ge­
ste ine  s ind  n u r  in  F o rm  ein iger 
k le iner O rth o g n e isv o rk o m m en  v o r­
han d en , einige P egm atite  sch e in en  
in e ta m o rp h e r  E n ts teh u n g  zu  sein. 
D ie S tre ic h ric h lu n g  b e träg tN E -S W  
D as K ris ta llin  w ird  von fla ch  la ­
gerndem  E ozän  bedeckt.

STRECKEISEN A. Zur Differentia­
tion im Nephelinsyenitmassiv von 
Ditro (Rumänien).
Bul. Lab. Min. Gen. Univ. Bucn- 
reçti, 1, p. 65—71. Bucure$ti 1930.
Mit 1 geologischen Karte.

N eue p e tro g ra p h isc h e  S tu d ien  an  
dem  b e k an n te n  M assiv von  D itro  
in  d en  O stk a rp a th en . Im  zen tra le n  
T eil des M assivs kom m en  v e rsc h ie ­
dene  V arie tä ten  von  N cphclinsve- 
n iten  vor, im  R andgeb ie t G ran ite , 
Syenite  u n d  A lkalid io rite , d ie O ro t- 
vite g en an n t w erden . Z ah lre ich e  
G anggesleine s ind  b ek an n t. D ie 
H o rn b len d ile  ste llen  d ie  ä lte s ten  
B ildungen  d a r, d a ra u f  fo lgen  alka- 
lig abb ro ide  b is a lk a lid io rilisch eG e- 
sle ine, d a rn a c h  N ephelin syen ite , 
Syenite  u n d  G ranite . D ie D iffe ren ­
tia tio n  v erlie f von b a s isch  zu  sauer. 
Es la ssen  s ich  h a u p tsä c h lic h  zw ei

T eilm agm en, ein  th e ra li tisc h e s  u n d  
ein fo y a itisch es  u n te rsch e id en . D er 
a tla n tisc h e  C h a ra k te r  d e r  G esteins­
folge k ö n n te  im  S inne  von  D aly  
d u rc h  A ssim ila tion  von  K alken  e r ­
k lä r t  w erden , w elche u n te r  dem  
K ris ta llin  d e r  O s tk a rp a th e n  in  te k ­
to n isch  an o rm a le r  L age Vorkom­
m en könn ten .

IANOVICI V. Étude sur le massif 
syénitique de Diträu, région Jo- 
lotca, Distr. Ciuc, Transylvanie.
R ev. M uz. Geol. Min. Univ. Cluj,
4, No. 2, p. 1— 53, Cluj 1933.

D as H aup tgeste in  des S ven itstok- 
kes von  D iträ u  is t ein  A lka lisyen it; 
w e ite rh in  fin d en  s ich  n o rd m a rk it i-  
sche  u n d  p u la sk ilisch e  D iffe re n tia ­
tionen. In  e in e r  jü n g e re n  P h a se  e r ­
sch e in en  ap litisch e  u n d  lam p ro - 
p h y risc h e  G anggesteine. W ä h re n d  
d e r  E rs ta r ru n g  fan d en  s ta rk e  pneu- 
m a to litisch e  E in w irk u n g en  au f d as  
M agm a s ta tt (S o d a lith -C an crin itb il-  
du n g  usw .). Aus e in e r s te llenw eise  
flu idal au sgeb ildeten  S tru k tu r  m a n ­
ch e r H o rn b len d ite  sch ließ t d e r 
V erfasser au f eine s ta rk e  dy n am o - 
m e tam o rp h e  B eeinflussung .

IANOVICI V. Gabbro à olivine pro­
venant de Jolotca, Diträu.
Ann. scient. Univ. Ja ssy , 18, p. 
107— 112, Ja ssy  1933.

P e tro g ra p h isc h e  B esch re ib u n g  
u n d  ch em isch e  A nalyse eines b a ­
sisch en  G anggesteines (O liv ingab- 
b ro ) aus dem  S yen itm assiv  von 
D iträu .
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IANOVICI V. Le granit alcalin pro­
venant de Magasbiikk (FâgefuI 
inalt) Diträu, Distr. Ciuc, Transyl­
vanie.
P e tro g ra p h isc h e  B esch re ib u n g  

u n d  ch em isch e  A nalyse e ines Al­
k a lig ran ite s  aus d em  M assiv von 
D iträu . E r  s te llt e ine p e r ip h e r i­
sche  D iffe ren tia tio n  des syen ili- 
schen  M agm as d a r , n a c h  dem  
V erfasser h e rv o rg e ru fe n  d u rc h  
E in sch m elzu n g  d e r  um gebenden  
Q uarzg lim m ersch ie fc r.

NICHITA O. Étude pétrographique 
et chimique de la région des Val­
lées Neagra et Haita du massif 
des Monts Câlimani, dép. Câmpu- 
lung, Roumanie.
Ann. scient. Univ. Ja ssy , 21, p. 
197— 314, J a ssy  1934.
M it Tafeln und 1 geologischen  
Karte.

Aus dein  a u s fü h r lic h  en p e tro g ra - 
p h isch en  u n d  ch em isch en  S tud ium  
d ieses T eiles des ju n g v u lk an isch en  
C älim an-G ebirges g eh t h e rv o r , d aß  
s ich  im  g roßen  ganzen  zw ei e ru p ­
tive Zyklen u n te rsch e id en  lassen. 
Im  ä lte re n  Z yklus la ssen  s ich  zw ei 
E ru p lio n sz e n tre n  fe s ts te llcn , in 
den en  re c h t m an n ig fa ltig e  G esteine 
zum  D u rc h b ru c h  gelangen, z. T. 
u n te r  B ildung  von  m äch tig en  An- 
d e s ittu ffen  u n d  A gglom eraten . Im  
jü n g e ren  Z yklus legen sich  au f

d iese G esteine e in h e itlic h e r  gesta l­
tete L av ad eck en  von  A ugit-IIyper- 
sthen-A ndesilen . In  d e r  E ru p tio n s ­
folge n im m t d ie  B asiz itä t d e r Ge­
ste ine  n a c h  o b en  zu. Aus d en  ko n ­
s tru ie r te n  D iffe ren tia tio n sd iag ram ­
m en u n d  den  A nalysen  g eh t h e r ­
vor, d aß  die a n d esitisch en  G esteine 
dieses G ebietes p az if isch en  C h a rak ­
te r  h a b e n  u n d  q u a rzd io ritis ch en , 
to n a litisch en , p e lee itischen , no r- 
m a ld io r itisch en  u n d  g ab b ro d io riti-  
schen  M agm en angehö ren .

SAVUL M. und KRÄUTNER TH. Die
Basaltandesite von Toplita und
Sarma§.
C. R. Ac. Sei. de Roum . 1, No. 3,
p. 250—259, B ucuresti 1936.

Im  ju n g v u lk an isch en  C älim an- 
Ilä rg h ita g e b irg e  kom m en  neben  
d ac itisch cn  u n d  andesi tischen  Ge­
ste inen  au ch  b a s isc h e re  A barten  
vor. So w ird  eine k le ine  Q uell­
kuppe u n d  m e h re re  b a s isch e  L av a­
decken, d ie  A ndesitagg lom era ten  
zw isch en g e lag ert sind , b esch rieb en . 
Zwei n eu  au sg e fü h rte  A nalysen  b e ­
stä tigen , d a ß  die in  F rag e  ko m m en ­
den  G esteine n o rm a ld io rilisc h e n . 
g ab b ro d io ritisch en  u n d  gabb rod io - 
r i tisc h  n o rm a lg a b b ro isc h e n  M ag­
m en ty p en  e n tsp re c h e n  u n d  d em ­
n a c h  d ie  B ezeichnung  B asa ltande- 
s it g e rech tfe rtig t e rsch e in t.

c) W estsiebenbü rgen

ILIE D. M. Recherches géologiques 
dans les Monts du Trascâu et dans 
le bassin de l’Arieç.
An. Inst. Geol. Rom . 11, p. 329— 
466, Bucureçti 1936.
Mit 3 Tafeln, 5 gcoloRischen Karten- 
itiid P rofilta feln .

E in  se h r  au sfü h rlic h e s  geologi­
sches S tu d iu m  des O stran d es des 
w ests ieb en b ü rg isch en  M assives. In 
den  k ris ta llin e n  S ch ie fe rn , die den 
U n te rg ru n d  b ilden , la ssen  s ich  von 
O sten  n ach  W esten  d re i Z onen  u n ­
te rsch e id en  (Z one von T ra sc ä u :
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epizonal. Zone von Y idolm -L im ca 
epi-m esozonal, Zone von  Y a rfu ia ta : 
P a ra sc h ie ie r , In jek lio n sg n e ise '. D ie 
T ria s  is t seh r sp ä r lic h  v e rtre te n , 
in  ih r  fan d en  m äch tig e  E ru p tio n e n  
m eist b a s isc h e r  G esteine s ta tt. Im  
J u ra  setzte eine zu sam m en h än g en ­
de S ed im en ta tion  ein (C allov ien- 
K im m cridge T ith o n ). D ie U n te r­
k re ide  b eg in n t m it d en  A p tychus- 
sch ich len , d a ra u f  fo lg t B a r r  « n e  
u n d  A pt in  g ro ß e r V e rb re itu n g  
(S andste ine  un d  K o n g lo m era te '. In 
m itte lk re taz isch e r Z eit fa n d  eine 
in tensive  G eb irgsb ildung  s ta tt, w o­
bei eine D ecke, geb ilde t von  tr ia -  
d ischen  O ph io liten  an  d e r  B asis, 
d a rü b e r  T ithon  kalke, ü b e r  d ie  un- 
te rk re laz isch en  F ly sch scd im en te  
geschoben  w u rd e  u n d  s ich  in  d iese  
e in fa lte te . A uch im  au to c h th o n e n  
U n te rg ru n d  fin d e t sich  eine k om ­
p liz ie rte  T ek ton ik , z. B. in  d e r  
S ch u p p en zo n e  des Y alea Inzelu lu i- 
V alea U zului. N ach  d e r  m ilte lk re ­
taz isch en  G eb irgsb ildung  tra n sg re - 
d ie r t d ie O berk re ide  d isk o rd an t. 
Im  T o rio n  erfo lg te  e ine n eu e rlich e  
T ran sg re ss io n  des M eeres aus dem  
S ieb en b ü rg isch en B eck en . A n E ru p - 
livgesleinen  w erd en  b e h a n d e lt: 
Alte E rup livgeste ine , O phio litc , 
D iabase, D iab asp o rp h y rile . w e ite r­
h in  k re taz isch e  G anggesteine, P o r ­
phy re , P o rp h y r ite , m e h re re  L am - 
p ro p h y re  u n d  sch ließ lich  te r tiä re  
D acite.

PAUCÄ M. Stratigraphie et tecto-
nique de la zone principale du
Mesozoique des Monts de Codru
(Dep. de Bihor).
C. R. Inst. Geol. Rom. 21, p. 40—50,
Biicure§ti 1937.
D as M esozoikum  des C odrugeb ir- 

ges b e s teh t a u sW e rfe n e r  S ch ie fe rn ,

g rauen  D olom iten  (V irg lo rien ), 
d a rü b e r  fo lg t d ie lad in isch e  S tufe 
m it k o m pak ten  sch w arzen  K alken, 
m ergelig  ton igen  S ch ie fe rn  m it 
D aonellen  u n d  d u n k e lg rau en  
H o rn ste in k a lk en , d a rü b e r  d ie  k a r-  
n ische  S tufe  w eiße D o lom ite ), d ie  
n o risch e  S tufe m it h e llen  d ich ten  
R iffkalken , das R h ä t in  s e h r  v e r­
sch ied en er fa z ie lle r A usb ildung  
(ro te  S andste ine , v io le tte  S ch iefer, 
m assige R iffka lke), L ias in  k a lk ig e r 
Fazies, d a rü b e r  N eokom  in  d e r  F a ­
zies d e r Ap ly chus- u n d  S inaia- 
sch ich ten . T ek to n isch  la ssen  sich  
im  n ö rd lic h e n  T eil des C odruge- 
b irges m e h re re  ü b e rsch o b en e  
S ch u p p en  d ieses M esozoikum s in 
O st W est E rs tre c k u n g  fe s ts te l­
len. Im  zen tra len  T eil f in d en  sich  
d re i N o rd -S ü d -s tre ich en d e  tek to ­
n isch e  E in h e iten , w e lch e  s ich  
sch u p p en fö rm ig , m it gegen W esten  
g eh en d er B ew egung, a u fe in a n d e r­
legen.

PAUCÄ M. Le Crétacé inférieur des
Monts du Codru.
C. R. Inst. Geol. Rom . 21, p. 29—32,
Bucure$ti 1937.

D ie von den  u n g a risch en  G eolo­
gen in  den  J u ra  geste llten  Schiefei* 
u n d  K alke des z en tra len  T eiles des 
C odrugeb irges w erd en  au f G rund  
ih r e r  p e tro g ra p h isc h e n  A usb ildung  
als id en tisch  m it den  neokom en  
Ap ly chus- u n d  S in a ia sch ich ten  e r ­
k an n t. An F ossilien  w u rd e n  R este  
von A p lvchen  u n d  B elem niten , so ­
w ie von A m m oniten  (H o p lite s? ) ge­
funden .

QIUSCA D. Les phénomènes de mé­
tamorphisme hydrothermal des
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roches paleozoiques des Monts du 
Bihor (Transylvanie).
Bill. Lab. Min. Gen. Univ. Bucu- 
re$ti, 2, p. 51—59, Buciire$ti 1937. 
Mit 1 K arten- und Profilskizze.

Z u n ä c h s t geologische u n d  lek to ­
n isch e  B esch re ib u n g  d es  M assives 
d e r B ih a rc a  (C u cu rb e ta '' in W est- 
s ieb en b ü rg en . D as K a rb o n  u n d  
P e rm , w elches von G rünsch ie- 
fe rn , P h y lliten , S andste inen , Q uar- 
viten, Q u a rzk o n g lo m era ten , ro te n  
T o n sc h ie ie rn , P o rp h y r la g e n  u n d  
P o rp h v r lu ffc n  geb ilde t w ird , träg t 
in  d eck en fö rm ig e r Ü berlag eru n g  
e inen  K om plex  von  C hlorit-A lb it- 
p o rp h y ro b la s te n sc h ie fe rn , w elche  
ih re rse its  w ied e r von  P h y lliten , 
E p ig ra n ile n  u n d  P o rp h y ro id e n  als 
b e so n d e re  D ecke ü b e rsc h o b e n  
w erden . p a läo z o n isch e  K om ­
plex zeig t e ine ty p isch e  h y d ro th e r ­
m ale  M etam o rp h o se  m it N eu b il­
du n g  von  A lbit, E p id o t u n d  Aldi- 
n o lith , b e so n d e rs  in  G ebieten  tek ­
to n isc h e r S tö ru n g en  u n d  in  A uf­
w ölbungen . E s is t d ies w a h rsc h e in ­
lich  e in  te lem ag m a tisc lie r  P rozeß , 
h e rv o rg e ru fen  d u rc h  h y d ro th e r ­
m ale, an  N a. Ca u n d  Mg re ich e  
L ösungen , d ie  w a h rsc h e in lic h  m it 
re la tiv  b a s isc h e n  M agm en in  V er­
b in d u n g  standen .

JELINEK J. Les roches eruptives 
banatiques des Monts du Bihor.
Bill. Lab. Min. Gen. Univ. Bucii- 
re?ti, 2, v. 84—92, Bacure§ti 1937.

D ie b a n a li lis c h e n E ru p tiv g e s te in e  
des sü d lich en  B iho rgeb irges, D io- 
rite , G ran o d io rite , A ndesite, D acite  
u n d  R h yo lite  w e rd en  p e tro g ra - 
p h is c h  u n te r s u c h t u n d  z. T. ch e ­
m isch  an a ly s ie r t.

GHITULESCU P. T. Distribution de 
la minéralisation dans les gise­
ments d’âge tertiaire de Transyl­
vanie.
Zeitschr. Rum. Geol. Ges. 2, j). 
56—97, B ucuresti 1935.
Die e rz fü h re n d e n  G ebiete W est­

sieb en b ü rg en s (G o ld fü h ren d es V ier­
eck ' u n d  N o rd sieb en b ü rg en s  (B a ia  
M arc-R odna) w erd en  bezüg lich  
ih r e r  M in era lisa tion  b esch rieb en  
u n d  an  zah lre ic h e n  B eisp ie len  e r ­
läu te rt. U n te r d e r  G old-S ilberzone 
fo lg t e ine s te rile  Zone. In  d e r  Ge­
gend von  B aia  M are fin d en  sich  
fo lgende m e ta llo g en c lisch e  Z onen : 
G old-S ilber-B leizone u n d  Zinkzone. 
Gegen die T iefe  t r i t t  d a n n  eine A n­
re ic h e ru n g  von  K u p fe r u n d  P y r r h o ­
tin  ein. D ie M in era lisa tio n  erfo lg te  
in  m e h re re n  P h asen , b eso n d ere  B e­
d eu tu n g  w ird  d e r  V erte ilung  d e r 
T e m p e ra tu rv e rh ä ltn is se  z u r  Zeit 
des M inera labsa tzes  zugesch rieben .

ILIE D. M. Allgemeiner Überblick 
über die Geologie des Siebenbürgi- 
schen Erzgebirges und der Berge 
von Trascäu.
Zeitschr. Rum. Geol. Ges. 2, p. 
44—48, B ucureçti 1935.
K urze  geo log ische C h a ra k te ris ie ­

ru n g  des aus K ris ta llin , Ju ra . 
Uv sch  fö rm ig er U n te r k re ide  lind  
tra n sg re ss iv e r O b erk re id e  b e ­
steh en d en  G ebietes. V on b e so n d e ­
rem  In te re sse  is t  d ie  „ m itte lk re ta ­
z ische  D ecke“, g eb ild e t von  tr iad i- 
schen  O ph io liten  an  d e r  B asis, d a r ­
ü b e r  T ith o n k a lk en , w elche  vom  
k ris ta llin en  U n te rg ru n d  im W esten  
a b ru tsch en d , s ich  gegen O sten  au f 
den  K re id e fly sch  sch o b  u n d  sich  
m it ih m  v erfa lte te . Sie b e s itz t h ie r  
m it dem  c h a ra k te r is tisc h e n  A us­
sehen  d e r  „K lippenzüge“ eine w eite 
V erb re itung .
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d) Sieb en b ü rg isch e  T ertiärgebiete

JEKELIUS E. Die Molluskenfauna 
der dazischen Stufe des Beckens 
von Brasov.
M em . Inst. Geol. R o m . 2, p. 1—118, 
B u cu res ti 1932.
M it 23 Tafeln und 2 geologischen  
Karten.

E in  un g ew ö h n lich  re ich es  M ate­
r ia l von  daz isch en  S ü ß w asse r­
schnecken  und  M uscheln  w ird  h ie r  
e inem  sy s tem atisch en  u n d  p a läo - 
b io log ischen  S tud ium  u n te rw o rfe n , 
w obei z ah lre ich e  n eu e  A rten  a u f­
g estellt w erden . D er g ro ß en  V aria ­
b ilitä t, w elche d iese F o rm e n re ih e n  
auszeichnet, w ird  ein  b e so n d e re s  
A ugenm erk geschenk t. In  d ie se r 
B eziehung  sei au f d ie  au sgeze ich ­
nete  b ild lich e  W iedergabe  d e r  F o r ­
m en u n d  F o rm e n re ih e n  h in g ew ie­
sen. An geo log ischen  E rg eb n issen  
sei v o r a llem  e rw ä h n t d ie  B esch re i­
bung  d e r  v e rsch ied en en  F az ie sau s­
b ildungen  d e r  d az isch en  S ed i­
m ente, w o rin  s ich  d ie  geo log ische 
G esch ich te  d e r  E in sen k u n g  d ieses 
B eckens ge treu  w idersp iege lt. Im  
N orden  w ech se llag e rn  d ie  A blage­
ru n g en  des B eckens m it v u lk a n i­
schen  T u ffen  u n d  A gg lom eraten  
d e r  H arg h ita , w o d u rc h  d a s  d az i­
sch e  A lter d e r  H a rg h ila -E ru p lio n e n  
e rw iesen  w ird .

JEKELIUS E. Die Parallelisierung 
der pliozäneu Ablagerungen Süd­
osteuropas.
A n. In st. Geol. R o m . 17, p. 265— 
307, B u c u re s ti 1936.

E ine A u se in an d erse tzu n g  m it den  
in  le tz te r  Z eit von  v e rsch ied en en  
A u to ren  v e rsu c h te n  P a ra lle lis ie ­
ru n g en  des P liozäns im  sü d o s te u ­

ro p ä isch en  R aum . Es w ird  b eso n ­
d e re  B edeu tung  au f d ie  T a tsac h e  
gelegt, d a ß  d ie  B in n en m o llu sk en ­
fa u n a  vom  T y p u s d e r  C ongerien- 
sch ich ten  b e re its  im  H elvet im  Sü­
den  des P an n o n isch en  B eckens auf- 
tr it t. Im  D azischen  B ecken  fe h lt 
O b ersa rm at, v ie lle ich t au ch  Mit- 
te lsa rm a t. Im  P a n n o n isc h e n  Bek- 
ken is t d a s  le tz te re  n u r  loka l eng 
b eg ren z t en tw icke lt. D ie u n te re n  
C on g erien sch ich len  =  u n te rp o n ti-  
sche A bich i-S ch ich ten  liegen m eist 
au f U n te rsa rm a t. Im  P an n o n isch en  
B ecken  ex is tie rte  im  O b e rsa rm a t 
e ine S ed im en ta tio n s lü ck e , w obei 
n o ch  n ic h t fes ts te lit, ob d ie  neu e  
T ran sg ress io n  m it d em  M äot o d e r  
e rs t  sp ä te r  einsetzt. Jed en fa lls  k an n  
d as  V o rh an d en se in  von  „Ü ber­
g an g ssch ich ten “ zw isch en  S a rm a t 
u n d  P o n t n irg en d  b ew iesen  w e r­
den. D ie o b e ren  C o n g eriensch ich - 
ten  w erd en  m it d en  C ongeria  
rh o m b o id ea -S c h ich ten  p a ra lle li-  
siert. V ielle ich t en tsp re c h e n  d ie  
tie fe ren  H o rizo n te  d e r  u n te re n  
C o n g eriensch ich len  des P a n n o n i­
sch en  B eckens dem  o b e ren  M äot 
des D az ischen  B eckens. S ich e r 
m ä o tisc h  s ind  die p rä p o n tisc h e n  
w eißen  M ergel K ro a tien s  u n d  S la ­
w on iens, d e re n  F eh len  im  ü b rig en  
T eil d es  P an n o n isch en  B eckens 
w ied er au f e ine S ed im en ta tio n s­
lücke  h inw eis t. D ie P a lu d in en - 
sch ich ten  des P a n n o n isc h e n  Bek- 
kens en tsp re c h e n  d em  D az u n d  
d em  L ev an tin  des D az ischen  Bek- 
kens.

download unter www.biologiezentrum.at



111

PAUCÄ M. Le bassin neogene de 
Beiu§.
A n . Inst. G eol. R o m . 17, /;. 133— 
223, B u c u r e s ti  1936.
M it 11 T afeln  und 1 geologischen  
Karte.

D as N eogen des B eckens von  
Beiuij b e g in n t m it dem  T o rto n , w el­
ches am  R an d  des B eckens in  lito- 
ra le r  F az ies  (d e tr it is c h e  u n d  o r- 
ganogene S ed im en te), in  d e r  M itte 
des B eckens je d o c h  in  n e r itisc h e r  
T onfazies au sg eb ild e t ist. Im  Sar- 
m a t e rfo lg te  eine T ran sg ress io n , 
w elche d ie  des T o rto n  w eit ü b e r ­
sch re ite t. Im  S a rm a t g ib t es w ie­
d e r e ine  liLorale K alkfazies u n d  
e ine  n e ritis c h e  d e tr i  tische  Fazies. 
O b e rsa rm a t u n d  M äot feh len , in  
d ie se r Zeit w u rd e  d u rc h  d ie „vor- 
p o n tisch e  E ro s io n “ ein re ic h  ge­
g liedertes  R elief geschaffen . D as 
P o n t se tz t m it e in e r n eu en  T ra n s ­
g ressio n  ein, w o d u rc h  d as  B ecken 
von  Beiuij m it d e r  P an n o n isch en  
Senke v e rb u n d e n  w urde . Im  P o n t 
h e b t sich  eine  fo ss ilre ich e  S tra n d ­
fazies von  e in e r fo ss ila rm en  n e ri- 
tisch en  m ergeligen  F azies ab. D em  
ob eren  P lio zän  en tsp re c h e n  to rre n -  
tia le  S ch o tte r-  u n d  S andb ildungen , 
jed o ch  o h n e  d az isch e  o d e r levan- 
tine F au n en re s te . Im  P le is to zän  b il­
d e ten  s ich  B ohnerze . D as ä lte re  
n o rd w e s tlic h e  T e ilbecken  en ts tan d  
b e re its  im  M iozän, d as  sü d ö s tlich e  
k le in e re  T e ilb eck en  san k  e rs t im  
P lio zän  ein.

PAUCÄ M. Die vorpontische Ero­
sion am Ostrand der pannonischen 
Senke.
Z e itsch r . R u m . G eol. Ges. 2, p. 
49—55, B u c u re s ti 1935.

Im  A nsch luß  an  d ie  im  vorigen  
R e fe ra t e rw ä h n te  A rbeit w ird , im  
G egensatz zu  d e n  A nschauungen  
d e r  u n g a risc h e n  G eologen e rn e u t 
dargeleg t, d a ß  im  P a n n o n isch en  
B ecken  zw ischen  S a rm a t u n d  P o n t 
e ine E ro s io n sp h a se  b es tan d  (s iehe  
au ch  Jelceliiis: D ie P a ra lle lis ie ru n g  
usw .). D ie von  L ö re n th e y  b e sc h r ie ­
benen  F a u n en m isch u n g en  (U n te r- 
s a rm a t u n d  P o n t)  e n tsp rech en  
p lio zän en  U m lagerungen , ex is tie­
re n  also  als so lch e  n ich t.

CIUPAGEA D. T. Nouvelles données 
sur la structure du Bassin Tran­
sylvain.
Z e itsch r . R u m . Geol. Ges. 2, p. 
114— 145. B u cu res ti 1935.
M it 2 Tafeln.

D ie P ro sp e k tie ru n g  d e r  Gasge- 
b iele  S iebenbü rgens h a t eine F ü lle  
von  neuen  geolog ischen  D aten  ü b e r  
das  S ieb en b ü rg isch e  B ecken e rge­
ben. B esonders  gelang  es m it H ilfe 
von c h a ra k te r is tisc h e n  L e ith o ri­
zon ten , speziell T u ffen  und  K alken, 
e ine s tra tig ra p h isc h e  H o rizo n tie ­
ru n g  u n d  T ren n u n g  des S a rm a t 
u n d  des P lio zän s d u rch z u fü h re n . 
D er T u ff von  B azna-B aaßen  tre n n t 
d a s  P lio zän  vom  S arm at. Im  P lio ­
zän  fin d en  s ich : D ie u n te re n  Con- 
g e rien sande , d a rü b e r  pon  tische 
C ongerienm ergel u n d  sch ließ lich  
d ie  o b e re n  Sande. D as S a rm a t b e ­
s te h t aus e in e r m äch tig en  S ch ich t­
folge von  M ergeln  u n d  S anden  m it 
E in lag e ru n g en  von  D ac ittu ffen  u n d  
d o lo m itisch en  K alken. D as S a rm a t 
w ird  gegen u n ten  d u rc h  d en  T u ff 
von  G hiriç vom  M ed ite rran  ge­
tren n t, w elches aus ton igen  M er­
geln u n d  S an d en  besteh t. Im  m itt­
le ren  T eil d es  B eckens s ind  d ie
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S ed im en te  zu e in e r A nzahl .von  
B r  achy  an  ti kl in  al en . so gen an n  l en
„D om en“, au f ge w ölb t, d e re n  ge­
n a u e  K enn tn is von  g ro ß e r p ra k t i­
s c h e r  B edeu tung  ist, d a  in  ih re m  
S cheite l d ie  B o h ru n g en  fü r  d as  
E rd g as  angese lz t w e rd en  m üssen . 
D ie genaue K a rtie ru n g  d e r  D om e 
is t n u r  m it H ilfe  d e r oben  e rw ä h n ­
ten  L eilsc.h ichten  m öglich . E s fo lg t 
e in e  B esch re ib u n g  d e r  b is h e r  b e ­
k a n n ten  u n d  e rsch lo ssen en  G as­
dom e. D as Gas findeL sich  h a u p t­
sä c h lic h  in  m e h re re n  H o rizo n ten  
des sand igen  S a rm a ts , d o ch  g re ift 
es n a c h  u n ten  au ch  in  d as  M edi­
te r ra n  u n d  n a c h  oben  auch  in  das 
P liozän  über.

CIUPAGEA D. T. et A. VANCEA. 
Quelques points fossilifères incon­
nus du bassin de Transylvanie.
Zeitschr. Rum . Geol. Ges. 3, p. 
192— 211, B ucuresti 1937.

Aus dem  T e r tiä r  des S iebenb iir- 
g ischen  B eckens w e rd en  v iele  n eu e  
F o ss ilfu n d o rte , u n d  z w ar 15 aus 
d em  P lio zän  u n d  G7 aus dem  S ar- 
m at, u n te r  A ufzäh lung  d e r  g e fu n ­
d en en  A rten  u n d  B esch re ib u n g  des 
F u n d o rte s , bekann tgegeben .

VANCEA A. Structura geologicä a 
regiunii Soroçtin—Agnita.
R ev. M m . Geol. Min. Univ. Cluj, 6, 
p. 165— 178, Cluj 1936.

D ie A n tik lina le  von  Soroçtin -R uçi 
w ird  v o n  ste ils teh en d em  S a rm a t 
u n d  P lio zän  gebildet, w e lches im  
S üdflügel v e rw o rfe n  ist. Sie is t 
n o c h  in  d as  G ebiet d e r  d ia p ire n  
F a lten  des S ieb en b ü rg isch en  Bek-

kens im  S inne von  M razec  u n d  
.Tekelius zu ste llen  u n d  dem zufo lge  
als n ic h t gashöffig  anzusehen . D a ­
gegen s te llt d ie ö s tlich  d av o n  gele­
gene A ntik lina le  von  A gnita-D ealul 
fru in o s  eine n o rm a le  B rach y an ti-  
k lina le  d a r , w elche  gashö ffig  ist.

MRAZEC L. Considérations sur l’ori­
gine des dépressions internes des
Carpates roumaines.
Zeitschr. Rum. Geol. Ges. 1, p.
114—125, Bucureçti 1932.
M it 1 tektonischen Skizze.

D er E in b ru c h  des P a n n o n isc h e n  
B eckens im  R aum  des K a rp a th i-  
sch en  Z w ischengeb irges fä llt  in  d ie  
O berk re ide  u n d  h ä n g t n o ch  u r s ä c h ­
lich  m it der g roßen  m itle lk re taz i- 
schen  G eb irgsb ildung , m it dem  ge­
gen O sten  g e rich te ten  D eckenbau  
zusam m en . D as S ieb en b ü rg isch e  
B ecken  liegt in m itte n  des G ebietes 
des m ilte lk re taz isch cn  D eck en ­
b au es  u n d  is t im  V erh ä ltn is  zu d ie ­
sem  p o sttek to n isch . Seine G enese 
h ä n g t m it dem  V o rrü ck en  d e r  
F ly sch d eck en  d e r  O s tk a rp a lh e n  zu ­
sam m en. D as B ecken  v o n  B raçov  
u n d  d ie B ecken  von  C iuc s ind  p lio- 
zänen  A lters u n d  s teh en  in  geneti­
schem  Z u sam m en h an g  m it d en  
jü n g s ten  o rg en e lisc h en  B ew egun­
gen d e r  sü d ö s tlich en  K a rp a th en . 
D ie B ecken  w erd en  also  in  ih r e r  
A nlage im  F o r ts c h re i te n  gegen 
O sten  im m er jü n g e r. D ie g rö ß ten  
S enkungen  u n d  S ed im en ta tio n s­
m äch tig k e iten  fin d en  sich  au ch  
s te ts  im  O stteil d e r  B ecken. A uch 
d e r  V ulkan ism us, w e lch e r d en  E in ­
b ru c h  d e r  B ecken  beg le ite t, w ird  
gegen O sten  im m er jü n g er.
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e) A llg em ein es

MACOVEI G. et ATANASIU I. L’évo­
lution géologique de la Roumanie, 
Crétacé.
A n. In st. Geol. R o m . 16, p. 63—280, 
B u cure$ ti 1934.
Mit 10 Tafeln.

E ine ausgeze ichne te  S ynlliese 
über S tra tig rap h ie , F aziesausb il- 
dung , F o ss ilfü h ru n g  usw . d e r r u ­
m än isch en  K re id eab lag eru n g en , die 
zu einem  gesch lo ssenen  E nlw ick- 
lungsb ild  d e r R u m än isch en  K a rp a ­
then  u n d  ih re s  V orlandes D obro- 
gea z u r  Zeit d e r  K reide fü h rt. 
Z ah lre ich e  p a läo g eo g rap h isch e  
K artensk izzen  v e ran sch au lich en

den geo log ischen  W erdegang  des 
ru m än isch e n  L andes z u r Zeit d e r  
K reide. Als N ach sch lag ew erk  ist 
diese A rbeit in fo lge d e r  k la ren  re ­
gionalen  G liederung  (W estsieben- 
bü rg isches G renzgebirge, S ü d k a r­
p a th en . O slk a rp a lh e n , M oldauische 
P la tte , D obrogea), d e r  vielen e r­
läu te rn d en  P ro file  un d  des vo ll­
ständ igen  F o ss ilien k a ta lo g s w egen 
b eso n d ers  w ertvo ll. D er zw eite 
T eil: A llgem eine E rg eb n isse  b rin g t 
v o r allem  die  p a läo g eo g rap h isch e  
E n tw ick lu n g  und  F az iesau sb ild u n g  
an  H and  d e r p a läo g eo g rap h isch en  
Skizzen z u r D arste llung .

D r T h . K räu tncr
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